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Amtlicher Geil.
Stev. 31.881. x

Ukaz c kr. deželnega predsednika v
vojvodlni Kranjski

z dne 19. oktobra 1916, St. 31.881,

o primešovanju surogatov pri
izdelovanju kruha.

Na podstavi §§ 16 in 19 cesarskega ukaza
z dne 11. junija 1916, drž. zak. st. 176, se zauka-
zuje:

§ 1-
Pšenična krušna, pšenična enotna in ržena

moka se smejo pri izdelovanju kruha porabljati
samo v množini, ki ne presega 60% c e l e teže
podelane množine moke; ostanek, t. j . 40 % c e ^ e

teže naj sestoji iz nadomestnih snovi.
Kot nadomestne snovi se smejo porabljati le

krompirjeva moka, krompirjeva kaša, kuruzna
moka ali ječmenova moka.

Ta določila veljajo tako za obrtniško izde-
lovanje kruha, kakor tudi za izdelovanje kruha
• zasebnih gospodarstvih.

§ 2.
Prodajalci kruha so dolžni, v svoji prodajalni

na lahkp vidnem kraju z razločno čitljivo pisavo
pooČititi množino in vrsto nadomestnih snovi, ki
so se porabile za izdelavo kruha.

§ 3.

Krušna cena, ki je določena s t. u. razglasom
z dne 10. januarja 1916, dež. zak. št. 6, se s tern
ne izpremeni.

§*•
kjeme od določil § 1 dovoli deželna vlada

T poBebnega ozira vrednih primerih, pred vsem
ondi, kjer ne bi bilo mogoče dobiti potrebnih na-
domestnih snovi.

Prestopke tega ukaza kaznujejo politiöna
okrajna oblastva po § 35 cesarskega ukaza z dne
11. junija 1916, drž. zak. St. 176, z denarjem do
2000 kron ali z zaporom do 3 mesecev, v obte-
ülnih okoliščinah z denarjem do 5000 kron ali z
zaporom do 6 mesecer.

§ 6 .
Ta ukaz dobi moč dne 23. oktobra 1916,

IstoČasno izgubi veljavo t. u. ukaz z dne 5. febru-
arja 1916, dež. zak. St. 8.

C. kr. deželni predsednik :

Henrik grof Attems s. r.

Stev. 32,216.

Ukaz c. kr. deželnega predsednika v
vojvodini Kranjski

a dne 19. oktobra 1916, št 32.216,

o uravnavi oddaje kruha v
gostilniških In krčmarskih

obratfh.
Na podstavi § 19 cesarskega ukaza z dne

11. junija 1916, drž. zak. St. 176, se zaukazuje:

Z. 31.881.

Verordnung des k. k. Landespräsidenten im Her-
zogtume Krain

vom 19. Oktober 1916, Z. 31.881,

betreffend die Beimengung von Sur-
rogaten bei der Broterzeugung.

Auf Grund der Ktz 16 und 19 der Kaiserlichen V n -
ordnunss vom l i . ' I u n i ,916, N. G. BI. Nr. 176, wird
angeordnet:

« 1 .

Wcizenbrot-, Weizengleich- und. NoMnmchl darf
zur Erzeugung rwil Brot nur in einer Menge verwendet
werden, welche 60 Prozcxt des Gesamtgewichtes der zur
Verarbeitung gelangenden Mehlimnge nicht übersteigt;
der Rest, d. i. mindestens 40 Prozent des Gesamtgewich-
tes, hat aus Ersatzstoffen zu bestehen.

Als Ersatzstoffe dürfen nur Kartoffelmehl, Kartof-
felbrei, Maismehl oder GerstennM verwendet werden.

Diese Bestinnnungen finden sowohl auf die ge-
wnbsmäßige Vroterzeuaung als auch auf die Broterzeu-
gung in Privathli»clial!ei, Anwendung.

§ 2 .

Die Brotverfchleißer sind verpflichtet, die M i M
und die Gattung der zur Äorterzeugung verwendeten
Ersatzstoffe an einer leicht wahrnehmbaren Stelle des
Verschleißlokales in deutlich lesbarer Schrift ersichtlich
zu machen.

tz3.

Eine Änderung des durch die h. 0. Kundmachung
vom 10. Jänner 1916, Ü. G. Bl. Nr. 6, festgesetzten Brok
Preises tritt hiedurch nicht ein.

§4.
Ausnahmen von der Bestimmung des tz 1 können m

besonders rücksichtswürdigen Fällen, insbesondere dort,
wo die Beschaffung der nötigen Ersatzmittel nicht mög-
lich sein sollte, von der Landesregierung bewilligt werden.

s 5.
Übertretungen dieser Verordnung werden von den

politischen Bezirksbehördcn nach s 35 der Kaiserlichen
Verordnung vom 11. Juni 1916, N. G. Vl. Nr. 176,
mit einer Geldstraft bis zu 2000 Kronen oder mit Arrest
bis zu drei Monaten, bei erschwerenden Umständen mit
einer Geldstrafe bis zu 5000 Kronen oder mit Arrest bis
zu sechs Monaten bestraft.

se.
Diese Verordnung tritt am 23. ONober 19^6 in

Wirksamkeit. Gleichzeitig verliert die h. 0. Kundmachung
vom 5. Februar 1916, L. G. Bl . Nr. 8, ihre Geltung.

Der k. k. Landesvrasldent:

Heinrich Graf Attems m p.

" Z . 3 2 . 2 1 6 . " " '

Verordnung des k. k. Landespräsidenten im Her-
zogtume Krain

vom 19. Oktober 1916, Z. 32.216

betreffend die Regelung der Abgabe
von Brot in Gast-und Schankgewerben.

Auf Grund des s 19 der Kaiserlichen Verordnung
vom 11. Juni 1916, R. G. BI. Nr. 176, wird angeordnet:

Nichtamtlicher Geil.
Der Gegensatz zwischen I ta l ien und Serbien

in der Adria.
Die englischen und französischen Förderer dcr An»

sprüche Serbiens in der Adri«, insbesondere hinsichtlich
Dalmariens, sind, wie man der „Pol. Korr" schreibt, durch
verschiedene Äußerungen m der jüngsten Zeit darüber be-
lehrt worden, daß die gegenteiligen Bestrebungen I ta-
liens ungcschwächt foribestehen. I n erster Linie ist auf den
starken Nachdruck zu verweisen, mit dem Ministerpräsident
Voselli in seiner Mailänder Nede die Berechtigung der ita-
lienischen Ansprüche in der Adria betont ha>t. Ferner hat
die italienische Presse die Erörterung dieses Gegenstandes
wieder aufgenommen. Den Anstoß dazu sollen Autzerun-
gen gegeben baben, die Ministerpräsident Paäiä im Ver»
laufe der Skup^tinatagm^ auf Korfu getan habe und in
denen leine Spur jenes Entgegenkommens gegenüber Ita«
lien zu finden sei, das er in seinon früheren Erklärungen
in Rom und Petersburg zur Schall getragen hcrt. Das it«w "
lienifche Komitee „Pro Dalmazia" nahm gegen diese Dop»
pelzüngigkeit mit einem Aufruf Stellung, dessen Charakter
sich <rus dem Umstände erkennen läßt, daß der „Corrierv
della Sera" ihn wegen der Heftigkeit seiner Sprache nicht
wiedergeben will. Dieses Blatt möchte, offenbar wegen des
sehr unbequemen Gegensatzes zum verbündeten Serbien,
überhaupt einer längeren Auseinandersetzung über diesen
Gegenstand gegenwärtig ausweichen. Von dieser Empfind,
samkeit ist aber der bekannte Trieftcr Irredentist Attilio
Tamari gang frei und er scheut sich nicht, im „Secolo" dis
italienischen Ansprüche auf Dalmatien auch jetzt mit Nach»
druck zu vertreten. Die Erklärungen Vosellis und die Auf-
sähe der beiden Blätter erweisen jedenfalls zur Genüge!
die vollständige Irrigkeit der kürzlich vom „Journal des
Dsbats" clusgedrückten Meinung, daß in Italien an den
Ansprüchen bezüglich Talmatiens bloß von einer Minder,
heit noch festgehalten werde. Daß man aber auch auf ser-
bischer Seite nicht geneigt ist, die eigenen Bestrebungen in
der Adria Ita'Iien zuliebe einzuschränken, konnten die I t a ,
li-ner, abgesehen von den angedeuteten Äußerungen, die
Pazic in Korfu gemacht hat. auch einer Unterredung ent.
nehmen, die ein Vertreter des „Popolo d'Italia" mit Dol.
tor Markoviä, dem Redakteur der in Genf erscheinenden
Zeitung „La Serbie" hatte. I n den italienischen Stiminen
verrät sich denn auch die Besorgnis, daß die südslavische
Frage, in ähnlicher Weise lvie die griechische Angelegen»
heit, bei den künftigen Entscheidungen zu einer Quells
ernster Meinungsverschiedenheiten zwischen Italien und
seinen Verbündeten werden konnte.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 20. Oktober.

Dic „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" meldet, daß
sich die Verordnung dcr norwegischen Regierung über die
Behandlung der U^Boote offenbar im wesentlichen nur
gegen Deutschland richtet und daher dem Geiste wahrer
Neutralität nicht entspricht. Der deutsche Gesandte in
Christiania wurde beauftragt, gegen das Vorgehen der
norwegischen Regierung nachdrücklich Verwahrung ein-
zulegen.

I n einem Leitartikel des „Journal" werden die bis-
her versenkte,: Truvftcutransportdnmpfcr in folgender
Weise aufgezählt! „Admiral Hamclin" 55 Mann ertrun-
ken, „Ccilvados" 740 Mann, „Provence" 105') Mann,
„Ville do Rouen" 3 Mann und „Gallia" 1050 Mann,
insgesamt 2907 Mmm ertrunken. Aus dem Artikel geht
ferner hervor, daß kaum nach der Versenkung- des engli-
schen TransPortdmupserZ „6alcdoni,a" ein englischer
Hilfskreuzer, dcssen Name nicht genannt wird, und der
von elf Zerstörern begleitet war, im Mittelmeere ver-
senkt wurde. Aus einer Londoner Kabelmeldung bxls
„Matin" geht hervor, daß der englische Dampfer „Baron
„Tarborough" (1794 Tonnen) im Mittelmeere unteri.
gegangen ist. Die Bemannung wurde von dem französi-
schen Dampfer „Medjerna" gerettet.
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§ 1.
V gostilniških in krčnuirskih obratih (jadil-

nicah, kavarnahj in sicer tako v obratnih pro-
storih, kakor tudi Čez cesto, je prepovedano od-
dajati kruh.

TM prepoved ne zadeva oddaje kruha potnikom
in železniškim uslužbencem v kolodvorskih gostil-
nicah.

§ 2.
Izjeme od te prepovedi dovoli deželna vlada

od primera do primera za take gostilniške in
krČmarske obrate, kjer dobivajo luano v prvi
vrsti v večjem številu delavci (delavske kantine).

§ 3-
Prestopki tega ukaza se kaznujejo po dolo-

cSilib § 35 ce8arskega ukaza z dne 11. junija 1916,
drž. zak, št. 176.

§ 4.

Tii ukaz dobi moč dan pozneje ko se razglasi.

C. kr. de/clni predsednik:

Henrik grof Attetns m. p.

s i.
Die Verabreichung voll Brot in Gast- und Schani

gewcrbcn (Speisewirtschaften, Kaffeehäusem) ist so-
wohl nn Betriebslokall, selbst, als auch über die Gasse
untersagt.

Dieses Verbot bezieht sich nicht auf die Vrotabgabe
an Reisende und Eiscnbahnan gestellte in den Gastwirt-
schaften der Bahnhöfe.

§ 2.

Ausnahmen von diesem Vnrbote können von der
Landesregierung fallweise für solche Gast- und Schank-
gewerbebetriebe, bewilligt werden, in welchen Vorzugs?
weise Arbeiter in größerer Zahl verpflegt werden lAr-
beitcrlantinen).

8 2.

Nbertrctungc» dicscr Verordnung werden nach Maß-
gabe der Vestimmungcn des s 35 der Kaiserlichen Ver-
ordnung vom 11. Juni W16, N. G. Vl. 176, geahndet.

s 4.

Diese Verordming tritt .in dem der Kundmachung
nachfolgenden Tage in Kraft.

Der t. t. Landesfträsident:

Heinrich Graf Attems m p

Auf Grund Allerhöchster Entschließung vom 8. An-
gust d. I . wird die S t a a t s s c h u l d c n k a s s e mit
2 1 . Oktober d. I . a u f g e l ö s t und werden ihre Ge
schäfte niit Wirksamkeit vom 23. Oktoher d. I . an die
S t a a t s z e>n t r a l t a sse übertragen. V o n diesem
Zeitpunkt« an werden daher alle Gebarungen, ttelche
bisher von der Staatsschnldenkasse besorgt wurden, von
der Staalszentralkassc vollzogen werden.

Heu 16. Ottober 1916 wurde in der Hof- und Staats-
druckerei das i^VIII. Stück der polnischen und das OXX1X.
Stück der böhmischen Ausgabe des Reichsssesehblattes des
Jahrganges 1916 ausgegeben und versendet,

T>en 17. Oktober 191<i wurde in der Hos» und Staats-
druckerei das <!1HIX. Stück oeS Reichsgeseyblattes in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Den 19. Oktober 1916. wurde in der Hof« und Staats»
druckerei das < I.XX, Stück des Reichsgesetzblattes in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Ten 19. Ottober 19lli wurde in der Hof- und Staats,
druckerei das I H I . Stück der polnischen, das (^IX., OXVI.,
C.XV1I.. (^XVIU. und < XXI. Stück der italienischen, das
c!Xl^1. und c'Xt.V. Stück der kroatischen, das ^Xl .VI I I . Stück
der ruthenischen sowie das (.1.111, stück der böhmischen Ausgabe
des ReichsgeseMattes des Jahrganges 1916 ausgegeben und
versendet.

Am 16. Oktober 1916' wurde das XXXI. Stück des
LanoesgeseMattes für das Herzogtum ,^rain ausgegeben und
versendet.

dasselbe enthält unter Nr. 49 die Verordnung des k. l.
Landespräsidenten im Herzogtume Main von ?. Ottober 1916.
Zl. 30.549, betreffend die Festsetzung von Höchstpreisen für
Verbrauchszucker im Groß- und Kleinhandelsvertehre.

Von der Redaktion des Landesgeselchlnttes für das Herzog-
tum itrain.

Der dänische Dampfer „Progress", mit einer Holz-
ladung nach Bordeaux unterwegs, wnrde von einem
deutschen Kriegsschiffe aufgebracht.

Aus Undcrstcd wird mi,tgct.«M: Der Ttockholmer
Dampfer „Alfhild" ist gestern während eines Sturmes im
AlandnKer gesunken. Die Vcscchung von zehn Mann und
Zwei Francn verließ dcn Dampfer in zwei Rettungsboo-
ten, von denen das einc mit fechs Mann und zwei Frauen
kenterte. Alle Personen mit Ausnahme einer Frau, die
sich in das zweite Voot rettete, sind eilrunlm. Das Zweite
Voot traf heute früh beim Understeder Leuchtschiff ein.
Ein Matrose war tot, der zweite war wahnsinnig über
Bord gesprungen.

I m englischen Untcrhause erklärte Minister Bonar
Law: Die Lage Numnnienc' war seit einiger Zeit für
uns und unsere Verbündeten Gegenstand sorgfältiger Er-
wägungen. Es wird alles irgendwie Mögliche in dieser
Sache getan werden.

Der Vertreter des Wolsf-Vurcaus in Ncwnork mel-
det durch Funkenspruch, daß England wegen einer An»
leihe in: Netrage von N 0 Mittionen Dollar verhandelt.
Die Bedingungen der Anleihe sollen di-selben sein Wie
jene der im August dort aufgenommenen Anleihe in der
gleichen Höhe. '

Der bulgarische Genernlstab berichtet unter dem
19. Oktober: Mazedonische Front: Zwischen dem Pnöpa-
See und der Eisenbahn Vitolja-Flocina das gewöhnliche
Ärtillcriefeuer. I m Oerna.Kmc heftiges Artilleriefeuer
und Infanterieaktionen. Der Kampf dauert an. Ein,
schwacher feindlicher Angriff gegen Tarnova wurde, zu-
rückgeschlagen. I m Moglenica-Tale und beiderseits des
Vardar schwache Artillcrietätigkeit. An dcr Velasica ftla-
nina Nuhe. An der Struma lebhafte Aufklärungstätig-
keit und stellenweise schwaches Ärtillcriefeuer. An der
Küste, des Ngäischen Meeres beschoß ein feindlicher Kreu-
zer die Höhen um die Stadt Orfnno. -^ Rumänische
Front: An der ganzen Front keine wesentlichen Ereig-
niss«.

Die „Agcnzia Stefani" meldet unter dem l9. d. M . :
Gestern und heute sind neue bedeutende italienische Trup«
peillontingente in Salonichi eingetroffen. -^ Wie italie-
nifche Blätter melden, hat König Konstantin den Ge-
sandten Englands Ellius empfangen. Dem Mailänder
„Secolo" zufolge hat der König die Zurückziehung des
griechischen Heeres aus Thessalien versprochen, insofern
die Kontrolle der Verbandsmächtc über die griechische
Polizei aufhört. — Wie der „Temps" meldet, nahm die
griechische Regierung die von der Entente vorgeschlage-
nen Polizcitontrollmaßnahmcn in ihren« ganzen Umfange
an. Die Einzelheiten sollen mit Admiral Fuurnct noch
besprochen werden.

Feuilleton.

Aus der slovenischen Lyrik.

15.

Z>er H a g der Aebendigcn.

Von Oton /.upanei^.

Ich fühl' den Tag der Lebendigen nah'n.
Mein Herz, es wogt uud schäumt und flutet,
meine Seele ist freudig durchglutet,
als hätt' sie getrunken Karster Teran.

Vernehmt ihr's! nicht? Schon braust der Föhn
vom düsteren Hag
mit grimmem Gedröhn,
und aus dem Ncbclflor zuckt's blutrot empor,
draus eine Flamme fährt gleich einem Schwert
so leuchtet dcr neue Tag.

O Brüder, säumt nicht! Entgegen dem Licht!
Nicht fürchtet das Schwert, das blutige;
bedroht wird davon nicht der mutige,
der lebensstarke Mann.
Dies Schwert rast über Grabstellen nur,
versengt zerfall'nc Wohnzellen nur,
was kraftvoll, das' dauert an.

O Brüder, Brüder — >mn ist es Zeit!
O Brüder, Brüder — seid ihr bereit?
Sind eure Acker gepflüget?
Jetzt walten günstige Sterne licht,
letzt fallen goldene Kerne dicht —
sind eure Äcker gepflügef?

Gebt euch nicht dunwfigen Träumen hin!
Dcr Lebendigen Tag geht mit Alitzeshast,
vergeblich all Rufen, wer ihn verpaßt,
ihn erlcut nur, wer gefaßt ist auf ihn!

16.

Zck gclb dir ine in AUos.

Von Ivan Cantar.

Ich gab dir die innigste Liebe,
ich gab dir mein herrlichstes Glück,
ich gab dir mein Alles, Geliebte —
was gabst du dafür mir zurück?

Wenn einsam ich deiner gedenke,
wird schanurot mein Antlitz alsdann,
o Mädchen, daß ich dich noch heute
nicht lassen und hassen nicht kann!

17.

Mein^ Acker.

Nun Cvetlo Golar.

Laßt, Ähren, das leise Rauschen,
laß, Sonne, den goldneu Schein,
laß, Feld, das Mälzende- Klingen
der Lcrchenmclodei'n!

Auf meinen, Acker sind Dornen,
wüst liegt da Gerölle zu Häuf —
und keine Lerche, kein Lichtstrahl
verirrt sich, lustbringend, hinauf.

Zel'dNed.

Von Cuetto Oolar.

Schlaf umfängt das Feld. Die Ähren
stehen traumversunken.
Einmal flammt noch das Gelände
auf in Sonnenfunken.

18.

Müde holt die Erde Atem
und vom Segen starrend,
steht der königliche Weizen,
auf die Sichel harrend.

Heiß zum Abschied küßt die Sonne
seine goldncn Wogen —
nächtlich kommt die Silbersichel
schon heraufgezogen.

19.

Z m Aerbste.

Nou Anton Medved.

Erlöst von Unrecht, Qnal und Sorgen,
befreit von aller Erdenlast,
wie ist der Mensch so wohl geborgen,
wenn ihm der Tag im Tod verblaßt!

Entrückt dem wildbewegten Leben,
liegt einsam, still die Gräberstur
und blickt, von Mauerwert umgeben,
hinauf zum freien Himmel nur.

Warum doch zwingt an diefem Orte
uns Bangigkeit in ihren Bann,
wo nicnmnd stammelt Klageworte,
dcr König gleicht dem Vettelmann?

Der Herbst nur schafft uns Abschiedsleiden,
des Winters Ruh' weckt keine Pein.
Herb ist das Scheiden und Verscheiden,
süß aber ist es tot zu sein!

— n —
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Lolal- und Promnzilll-Nllchrichtcn.
- <Die Gräberbeleuchtung anläßlich des heurigen

Allerheiligcnfcstes und des Mcrseelentages) ist van der
f. k. Landesregierung mit dem Erlasse vom 19. Oktober
1916, Z. 32.215, auf Grund des tz 7 der Kaiserlichen
Verordnung vom 20. April 1854, R. G. Vl. Nr. W, aus
Ersparungsrücksichtcn verboten worden.

— (Allerheiligen.) Um imentgMiche Überlassung
don Zyppessenbäumchen und blühenden Blumen msit
Wurzeln zur Schmückling der Soldatengräber auf dem
hiesigen Friedhofe wird gebeten. Eheste gütige Anmel-
dungen: Wiener Straße, Bayrischer Hof, 2. Stock.

— (Für Flüchtlinge aus dem Küftcnlanoe.) Die hie-
sige k. k. Polizcidirektion hat unter dem 18. d. M. folgende
Kundtnachung erlassen: Zufolge Erlasses des k. k. M i n i '
sterwms des Innern vom 16. September 1916, Zahl
44.333, bczw. des k. k. Iandesfträstdiums in Laibach
öom 2. Oktober 1916, Z. 5935/Mob., haben alle jene
Flüchtlinge aus dem Küstenlande, welche sich mittellos
hier aufhalten, binnen acht Tag?n! nach Leibnitz in das
Flüchtlingslager Wagna abzureisen. Die Vctjroffenen
haben die für diese Neise notwendigen Neiscdokumente,
welche auch gleichzeitig als Freifahrtsemftfehlungcn gel-
ten, Hieramts anzusprechen. Die k. k. Sicherheitswach-
organe wurden angewiesen, inittellose Flüchtlinge, die
sich im Polizeirayon aufhalten, zwecks Veranlassung der
Nberstellung in die bestimmten Flüchtlingslager anher
anzuzeigen. Flüchtlinge, welche genügende Mittel besit-
zen und bisher um die Aufenthaltsbewilligung noch nicht
eingereicht oder diese erwirkt haben, werden angewiesen,
sogleich schriftliche, nach allen Richtungen erschöpfend
ausgeführte. Gesuche um die Auftnthaltsbewilligung bei
der k. k. Polizeidirektion einzubringen. Diejenigen Flücht-
linge, welche ihre bezüglichen Gesuche bis 1. November
l. I . nicht eingebracht haben werden, werden auf Grund
des § 9 des Gesetzes vom 5. Mai 1869, R. O. V l .
Nr. 66, und der Gesamtministerijajl-Verordnung vpm
25. J u l i 19^4, R. G. Vl. Nr. 158, ,nit Geld bis zu
2000 K, bezw. Arrest bis zu sechs Monaten bestraft und
überdies zwangsweise in ein Flüchtlingslager abgescho-
ben werden.

— iDie Abteilung drs l. l. Äörzer Krewgcrichtes/j
welche ihre Tätigkeit bisher in Haidenschaft ausübte,
setzt nunmehr dieselbe in Laibach, Landesgerichtsgebäude
im zweiten Stock, fort. ^ ü'

— (Kriegsauszeichnung.^ Einjahrig-Freiwilliger
Zugsfuhrer nn I R ^7 Felix K r e n , derzeit Frecmentant
d«s Mademiekurses an der Theresianischcn Militäraka-
demie in Wiener-Neustadt, der als Achtzehnjähriger die
große Offensive gegen Ital ien mjltgemacht hat, wurde
für sein taftfares Verhalten vor dem Feinde mit der
Bronzenen Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet und zum
Fähnrich befördert. ' ' <! >

' — (Auf dem Felde der Ehre.» Nach einer neuerlichen
jüngst eingelangten Mitteilung seitens des Vatteriekom-
mundos ist der Turnlehrer Franz Z i r n s t e i n am 8ten
August während des gewaltigen Ringens um Giirz ge-
fallen. Ein hoffnungsreiches Leben ist damit vernichtet
worden, denn der gefallene Held stand gerade vor der
Erreichung des Lebenszieles, das er sich gesteckt, als ge-
prüfter Turnlehrer seinen Lebcnsberuf zu finden, nach-
dem er schon 1912 mit sehr gutem Erfolge die staatliche
Lehrbefähigunasprüfung bestanden und seit 1906 als pro-
visorischer Turnlehrer am deutschen Gymnasium und seit
1912 als Assistent des Turnlehrers Brunet (-<-) an der
Oberrealschule in Laibach tätig war. — I m Jahre 1883
geboren, hat er hier in seiner Vaterstadt Laibach seine
Ausbildung genossen. Ursprünglich für den Beruf des
Holzbildhauers bestimmt, in dem er sich an der Staats-
gewerbeschule und während seines Aufenthaltes im Deut-
schen Reiche, besonders aber in der Schweiz ausbildete
und vervollkommnete, — hat er doch schon als Lehrling
begonnen, sich der Turnsache mit Eifer zu widmen, erst
als Zögling, dann als Mitglied des Laibacher Teutschen
Turnvereines, dann als Besucher des Vorturnerkurses
zu Wattenwyl in der Schweiz und später des Turnlchr-
kurses in Linz a. d. D. l909, nach dessen Äe-mdiMng
ihn der Laibachcr Deutsche Turnverein als Turnlehrer
fur seine Iugendriegen berief, als welcher er dann rom
Laibacher Schulkuratorium üv^wmm^n wurde; zugleich
leitete er als erster Vortumcr die Zöglingsriege im Ver-
eine mit dem ihm schon vor zwei Jahren im Heldentod
vorangegangenen Vorturner Vcrdnik. AIs der Krlcg aus-
brach, trat er sofort als Iungschütze ein. Später einberu-
fen, rückte er als Einjährig-Freiwilliger, in Wiener-Neu-
stad ausgebildet, im September 1915 als Kanonier ins
Feld, wo er bald zum Feuerwerker und zuletzt zum FälM
rich befördert wurde; die Bronzene, die kleine und nach
seinem Tode die große Silbern« Tapferkeitsmedaille ge-
ben Zeugnis von seiner Haltung im Felde. — Der Lai-
bachcr Deutsche Turnverein verliert in ihm nicht nur ein
pflichtgetreues Mitglied des Turnrates, sondern auch
einen erfolgreichen Wetturner, dei so manchen Sieger-
frailz von den Turnfesten heimgebracht hat; was noch

mehr sagen will, ein Mitglied, das in seiner selbstlosen
Hingabe an die deutsche Turnsache, wie in ruhiger, be-
harrlicher Pflichterfüllung für die ganze Turnerschaft
vorbildlich sein konnte. Ganz so bewährte er sich im
Felde. So schreibt sein Battcriekonunanoant in der Mit-
teilung an seine Witwe, die nun mit vier Kindern den
heldenhaften Mann betrauert: „ I h r Gatte ist am 8. Au-
gust ^916 in den, schweren Kämpfen um Görz als braver
Held gefallen, gerade, als er seinem schwer verwundeten
Kanonier Drohytta die erste ärztliche Hilfe angebothen
ließ. Er wurde für, seine hervorragende, Tapferkeit nach
seinem Tode mit der großen Silbernen Tapferkeitsme-
daille ausgezeichnet. Die Vattnue stand trauernd an der
Leiche des toten Helden, verliert sie doch in Ihrem l i t -
ten einen der tüchtigsten Geschützführer, die Mannschaft
einen der treuesten, fürsorglichsten Vorgesetzten." — Ehre
seinem Angedenken! Dr. V.

- (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 471 sind
writers folgende aus Krain stammende Mannschaftsper-
sonen des Infanterieregiments Nr. 17 ausaewiesen:
Inf . Mohär Johann, 6., die LstInf. Mohär Johann, 8.,
Monetta Thomas, 8., Movern Anton, 9., Mrak Franz,
7., uerw.; LstInf. Mrhar Josef, 8., tot; LstInf. Mrvar
Anton, 7., verw.; LstInf. Mulc Isidor, 7., tot; LstInf.
Mulej Josef, 7., verw.; Inf . Mustar Johann, 6.,' tot;
LstInf. Novak Ferdinand, 7., tot; Ins, Oblak Alois, 6.,
verw.; Ins. Ogrinc Anton, 6., LstInf. Oman Andreas,
7., die LstInf. Ore^nil Johann, 6., Oven, Ludwig, 7.,
tot; die Geft. Oven Michael, 8., Pauli Thonias, 2.,
verw.; die LstInf. PavleÄä Johann, ?., Pavll5 Anton,
7., tot; 5lorp. Pavlovi6 Franz, 6., verw.;' LstInf. Peöek
Josef, 8., tot; I n f . Pe5nilar Anton, 10., LstInf. Peklaj
Jakob, 5., verw.; LstInf. Pernuö Franz, 7., tot- LstInf
Perz Alois, 6., verw.; I n f . Petck Peter, 6., tot; Ins.
Prtrovöi<' Johann, 10., verw.; I n f . Pevec Franz, 10.,
tot; die I n f . Pirnat Anton, 6., Planinäet Franz, 7.,
LstInf. Plesnar Ignaz, 3., I n f . Pokwina VAor,
NgStb., LstGefr. Pollak Paul, 8., I n f . Povhe Alois,
8., verw.; die LstInf. Primc Franz, 6., Princ Stephan,
8., tot; die LstInf. Purkat Franz, ^ 1 . , Pustavrh Florian,
7., Ranzingcr Paul, 7., die Inf . Reden>ek Johann, 10.,
Remic Johann, 10., uerw.; Gefr. Reven Anton 6.,
LstInf. Ribw Johann, 3., tot; Korft. Rogelj Josef, 7.,
LstInf. Rome Florian, 7., die LstInf. Rozman Johann,
6., RuNgaj Franz, 2., verw.; Korp. Rugelj Josef, 7.,
tot; LstInf. Samsa Rudolf, 11-, verw.; LstInf. sega
Franz, 7., tot; LstInf. Serben Michael, 6., I n f . Sever
Johann, 10., verw.; LstInf. Ekinder Martin, 6., tot;
In f . Skopec Jakob, 6., verw.; LstInf, Skrinjar Ialob,
7., tot; Inf . Skubic Anton, 6., verw.; dle LstInf. Slap-
nik Anton, 9., ^olar Lorenz, 7., tot; I n f , Sr>cn Mat-
thäus, 6., verw.; LstInf. Stalzcr Johann, 5., tot; die
ÜstInf. Stare Franz, 3., Stefan Franz 8., Gefr. Steftic
Johann, 6., LstInf. äuvic Ignaz, 8., I n f . tzuÄterM
Anton, 3., LstInf. 3 M e r M Johann, 3., verw.; Ncs.-
M . Suwa Anton, 6.. tot; die LstInf. Svete Jakob,
7., Suetlin Johann, 5., öerw.; Geft. Kvigch Silvester,
6., tot; LstInf. TomaÄn Ignaz, 7., Gefr. Tomc Franz,

12., verw.; ResInf. Tori Josef, 7., tot; LstInf. Travel,
Franz, 8., LstGefr. Tschinkcl Matthäus, 4., LstInf Uäa-
kar Barllmä, 2., verw.; LstInf. Nrbanc Franz 7. I n f .
Urh Johann, 6., tot; LstInf. Valetw Marko 1 Korp<
Vidmar VMor, MGA 2, verw.; Inf . Vogrin Martin,
6., lot; Inf . Vojsko Jakob, 3., die LstInf. V r A «
Franz, 6., Vrtov-ek Johann, 8., Wittinc Julius 8 ver-
wundet; LstInf. Zaman Vinzcnz, 7., tot; I,,f '^ego
Johann, MGA 1, LstInf. ögajnar Josef, 7. uerw -
die In f . 5igon Emil, 6., Aebir Michael, <;., 'tot; die
LstInf. 5nidar Franz, 7., Zorko Johann, 7., verw;
LstInf. Zuftan Michael, 7., tot; LstInf. Iuftanäi5 Josef,
5-, Inf. Zuftan5i5 Leopold, 4., verw.; Ins. Zupanöi6
Matthäus, 6. K., tot.

— (Spenden für Kriegsblinde.) Herr Oberm:di-
zinalrat Primarius Dr. Bock bittet uns, folgende den
auf der Augenabteilunß im hierländischen Law«
desspitale befindlichen Kriegsblinden gewidmete Spen-
den mit seinem wärmsten Danke zu veröffentlichen:
Herr Franz K o l l m a n n 120 5k; Hen- Albert S a -
massa 30 K; Familie O m ä h e n statt eines Kranzes
für weil. Herrn Dr. Repi5 20 K; Ungenannt 16 K;
Herr S t r z e l b a statt eines Kranzes für »veU. Henn
Kremxar 15 K. .

^ (Die VcrnnttllmMellc für Flüchtlinge nuo i»cm
Görzischen) erachtet es als ihre angenehme Pflicht, Herrn
Karl P o l l a k , Großindustriellen usw. in Laibach für
die großmütige Gabe von 1000 K aufs wärmste zu'dan-
ken. Veraelt's Gott!

«Die Opfert«^ in Laibach.j Die Mittelschüler
babe», wahrend der Oftfertage 8271,81 K eingesammelt.
An erster Stelle steht das Erste Staatsgymnasium mit
2590,48 K, an zweiter die Staatsoberrcalschule mit
2485,12 K, an dritter das Zweit? Swatsssymnasium mit
1705,01 K; dann folgen die Lehrerbildungsanstalt mit
996,54 K und das Staatsgymnasium mit deutscher Un-
terrichtssprache mit 494,66 K. Die Spenden wurden be-
reits dem Zcntralausschusse sir die Opfertagc beim k. f.
Landespräsidium übermittelt. Den Spendern sowie den
Sammlern wird vom Lotalansschussc der beste Dank aus-
gesprochen, fe—.

— <Die Opfertagc in ^aibach.) Dlirch Aufnifc, die
von Mittelschülern während der Opfertage von Haus zu
Haus verteilt wurden, 141 neue Mitglieder für den Ver-
ein „K. k. österreichischer Militärwitwen- und -Waisen°
fonds" mit einem Jahresbeitrag von l672,50 K erwor-
ben; hievon »uurdcn 34 K bereits auch eingezahlt. Die
gczcichncte Mitgliederichast uertcilt sich fols.endcrmaben:
2 zu 200 K, 3 zu ,00 K, 2 zu 5) K, 2 zu 24 K, 9 zu
20 K, 24 zu 10 K, 4 zu 6 K, 1 mit 5,50 K, 15 zu 5 K,
71 zu 4 K und 8 zu 2 K. Den beigetretencn Mitgliedern
sowie der mitwirkenden Studentenschaft wird vom Lokal-
ausschuß der wärmste Dank ausgesprochen. — Die Aci-
trittsmimcldllngen samt dem eingezahlten Beitrag« wur-
den dem Zentralkomitee beim k. k. Landespräsidium in
Laibach übermittelt. fe--.

Jßrez posonnesra obvestua.

Rozi Legat, roj. Pirc, naznanja v svojem
in v imeuu svoje hčerke Rozi ter vseh ostalih
sorodnikov, da je njen srčno dobri, iskreno
ljubljeni soprog, oziroma oče, brat, svak in
stric, gospod

Leopold Legat
hišni posestnik in bivši disponent tvrdke

J. Globotschnigg v Ljubljani

danes po dolgem, mukapolnem trpljenju,
previden s tolažili sv. vere, boguvdano pre-
minul.

Truplo nepozabncga pokojnika se bo v
nedeljo dne 22. oktobra ob 4. uri popoldne
v hiši žalosti Marije Terezije cesta st. 16
svečano blagoslovilo in nato položilo na po-
kopališču pri Sv. Križu v rodbinsko grob-
nico k zadnjemu pocitku.

Sv. maše zadušnice se bodo darovale v
župni cerkvi Marijinega Oznanjenja v Ljub-
ljani.

V Ljubljani, doe 20. oktobra 1916.

Mostni pogrebni zavod.

1 »ftJ?*,**^;

Rosi Legat, geb. Pirc, gibt im eigenen,
im Namen ihrer Tochter Rosi sowie aller
übrigen Verwandten schmerzerfülltNachricht,
daß ihr herzensguter, innigstgeliebter Gatte,
bzw. Vater, Bruder, Schwager u. Onkel, Herr

Leopold Legat
Hausbesitzer und gewesener Disponent
der Firma Joh. Globotschnigg in Laibach

heute nach langem schweren Leiden, ver- t
sehen mit den Tröstungen der hl. Religion,
gottergeben verschieden ist.

Die irdische Hülle des unvergeßlichen
Dahingeschiedenen wird Sonntag den 22sten
Oktober um 4 Uhr nachm. im Trauerhause
Marije Terezije cesta Nr. 16 feierlich ein-

, gesegnet und hierauf auf dem Friedhofe zum
Hl. Kreuz in der Familiengruft zur letzten
Ruhe beigesetzt werden.

Die hl. Seelenmessen werden in der Pfarr-
kirche Maria Verkündigung gelesen werden.

Laib ach, am 20. Oktober 1916.

Städtische Bostattungsanatalt in Laibach.
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Oesterreich«Ungarn
Vo» den Kriegsschaupläif«».

Wien, 20. Oktober. Amtlich wird uerlautbart: 20sten
Oktober. Ostlicher Krieqsschauftlah: Heeresfront des
Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: An der unga»
risch-rumiinischen Grcnzr wird N'eitergekämpft. Südöst-
lich von Dornn Watra wurde dem Feinde der Monte
Nusului entrissen. Hocresfront des Generalfcldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern: An der Narajuwla nah.
men dcntsche Tnlppen dem Feinde bei der Erftmmuug
einer Höhe über 2050 Gefangene und elf Maschinen-
gewehre ab. Am obersten Stuchod scheiterten mehrere An-
grifft. — Italienischer Kriegsschauplatz: I m Pasnl'io-
Gebiete dlmcrn die Kämpfe fort. Nach langer heftiger Ve.
schießuug griffen gestern um 4 Uhr nachmittgs die I t a -
licner unsere Stellungen nördlich des (Gipfels nuchmals
an. Wieder Inm es zu erbitterten Nahtninpfeu. Unter
Führung ihre«« Oberstbrigndiers Gllison schlüge» die tap-
feren Tiroler Kaiscrjäger des 1., 3. und 4. Negunents
smntliche Angriffe erneut blutig ab. Alle Stellungen blie-
ben in ihren, Beschc. über l M Italiener wnrden gefan-
gen. Durcl, starte Artillerie untcrfti'cht, griff an der
Flcimötal-Front ein Alpini-Bataillou die Forcella di
Sadole und den Kleinen Caiuiol an. I m Maschinen-
gewehrfeuer brach der Angriff zusnunnen. — Südöstlicher
Kriegsschauplatz: Nichts Neues. Der Stellvertreter des
Chefs des Generalstabes: von H ö f e r , F M 2 .

Prinz Heinrich von Preußen — l. u. l. Großadmiral.

Wien, 20. Oktober. Seine Majestät der K a i s e r hat
folgendes allerhöchstes Vefehlsfchreiben erlassen: „Ich er-
nenne Seine königliche Hoheit Heinrich Prinzen von Preu-
hen zum Großadmiral. Wien, 9. Oltober 1916. Franz
«Joseph N. p."

Siebzigjähriges Militärdienftjubiläum des General»
obersten Grafen Veck.

Wien, 20. Oktober. Anläßlich des siebzigjährigen
Wlitärdienstjubiläums des ehemaligen Chefs des Ge-
neralstabes, nunmehrigen Chefs der Arcierenleibgarde,
Generalobersten Grafen Veck gingen dem Jubilar zahl-
reiche Glückwünsche zu. Der telegraphische Glückwunsch
Seiner Majestät des K a i s e r s lautet: M i t Mir denlt
heute an dem Tage, an dem Sie, liebre Graf Veck, I h r
70. Dienstjahr vollenden, Moine treue Wehrmacht all
dessen, was Sie in langjähriger vorbildlicher Tätigkeit
für Mich und Meine Armee geleistet haben. Dankbarst
versichere Ich Sie auch heute Meiner wärmsten Wünsche
und Meiner steten, besonderen Wohlgewogcnheit. Franz
Joseph." Ferner schrieben Kric ̂ minister Generaloberst
Freiherr von Krobatin, der Chef des Gencralstabes Ge-
neraloberst Freiherr von Conrad und Vizeadmiral von
Kailer.

Schutz für ben Nußbaum.

Wien, 20. Oltober. Durch ewe morgen im Reichs-
gesetzbkrtte zur Verlautbarung gelangende Ministerialver.
ordnung werden Schutzmaßnahmen für den Nutzbaum ge-
troffen, wonach die Fällung von gesunden und jüngeren,
das heitzt w n solchen Nlchbäumen, die weniger als 200
Zentimeter Stammumftmg aufweisen, verboten wird. I n
der Zeit der Vegetation, das ist vom 1. April bi» zum
Id. Oltober, dürfen Nutzbäume nicht geschlägert werden.
Für entsprechenden Nachwuchs ist durch Ersatz für jeden
gefällten Baum Vorsorge zu treffen.

Deutsches Reich.
Vo« den KriegsschauplitzNl.

Berlin, 20. Oktober. Das Wolff-Äureau meldet:
Großes Hauptquartier. 20. Oktober. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Heeresgruppe des Kronprinzen Nuftprccht:
Bei regnerischem Wetter blieb der gegenseitige Ärtillerie-
lampf auf beiden So»nm<e-Ufcrn lebhaft. Ein Angriff cnt.
riß den Engländern den gröszten Teil der am 1>>. d. M.
in ihrer Hand gebliebenen Gräben »veftlich der Straße
Eaucourt-L'Abbaye°Le Barque. I n den Abendstunden
scheiterten Borstöße englischer Abteilungen nördlich Cour-
celrtte und östlich von Le Sars. Nachträglich wird ge-
meldet, daß die Engländer sich beim letzten großen An»
griffe auch einiger von ihnen so gerühmten Panzerlraft-»
wagen (Tanks) bedienten. Drei liegen, durch unser Ar«
tilleriefeuer zerstört, vor unseren Linien. Ostlicher
Kriegsschauplatz: Front des Gcneralfcldmarschalls Prin-
zen Leopold uon Bayern: Bor den von uns gewonnenen
Stellungen nördlich Siniawta am Htochod brachen meh'
rerc russische Gcgcnaugriffe verlustreich zusammen. Süd-
westlich Swiftclniti auf den» ^nrajowta-Weftufcr stürmtcu
deutsche Bataillone eine wichtige russische Höhcnftellung
mit ihren Anschlnßliuirn und schlngen Wicdererobc«
ruugovcrsuche blutig ab. Der Gegner ließ hier wiederum
14 Offiziere, A M Mann undi 11 MaschilMlgewehre in
unserer Hand. Front des Generals der ztavallcrie Erz-
herzog 5larl: ) m Endteile der verschneiten Waldlarpa-
then wurde der Feind von Gipfel des Monte Nusnlui
geworfen. Au der siebenbürgischen GrenIknnnne,, nehmen
die dämpfe ihren Fortgang. — Valkankriegsschauftlatz:
.heeresgnippe des Generalfeldmarschalls von Mackensen:
Die Gcfechtötätigjteit au der Dobrud^ai-Front ist leb-
hafter geworden. Mazedonische Front: Nach anfänglichen
Erfolgen wurde ein serbischer Angriff am ^erna-Bugen
zum Stehe» gebracht. Nördlich der Nid/e vlanina und
südwestlich des Doiran Sees scheiterten feindliche Teil»
Vorstöße. Der Erste von L u -

de n d o r f f.

Kaiser Wilhelm an ber Westfront.
Berlin, 20. Oktober. Das Wolff-Vureau meldet: Kai-

ser Wilhelm weilt seit einigen Tagen bei den Truppen an
der Westfront: Am 17. Oltober besichtigte er bei Mercy-
les.Bas in Gegenwart des Heerführers Kronprinzen Wil-
helm Teile der Angriffstruppen vor Verdun und nahm den
Vortrag der Generale b. Lochow und Frcih. v. Lüttewitz
entgegen. Nach Besichtigung von Rekrutendepots, Land-
fturmtruppen und eines vom Kreise Wilmirskedt gestif-
teten Soldatencrholungsheimes begab sich der Kaiser in
Begleitung dos Kronprinzen weiter in den Befehlsbereich
des Generals von Mndra und anschlietzend am 18. d.
zur Armee des Generalobersten von Einem. Er verlieh
dem Generalobersten von Einem und den Generalen der
Infanterie von Mudra und von Zwehl das Eichenlaub
zum Orden Pour le merite und den Truppen eine Anzahl
Eiserner Kreuze erster und zweiter Klasse.

Prinz Waldemar von Preußen in Konstantinopel.
Verlin, 20. Oktober. Das Wolff.Bureau meldet: Prütz

Waldemar von Preuhen begab sich am 18. d. im beson-
deren Auftrage des Kaisers nach Konstantinopel. Er wird
zur Wiederlehr des Tages, an dem vor zwei Jahren den
beiden Kaiserreichen durch den Anschlutz der Türkei ein
tapferer Bundesgenosse erwachsen ist, dem Sultan einen
Ehrensäbel überreichen.

Her See- und der Luftkrieg.
Ein Cu„ard°Daulpfer gesunken.

London, 19. Oktober. (Reuter.) Der britische Damp-
fer „Alauna" ist gesunken. „Alauna" ist ein Cunaro-

Dampfer von 8000 Nettotonnen (13.405 Nruttoregister-»
tonnen). Der Kapitän und. 163 Mann der Aesatzuua
wurden gelandet, ungefähr ^80 Passagiere, darunter eine
Anzahl Frauen und Kinder, wurden gerettet.

«ersenlt.

Bern, 20. Oltober. Wie der „Temps" aus Marseille
meldet, landete der Dampfer „Ernest Simons" 34 Mann
der Besatzungen der drei im Mittelmeer versenkten Damp-
fer „CroMll" (5002 Tonnen), „Elax" (3980 Tonnen)
und „Heintsfall".

Frederikshavn, 20. Oktober. (Meldung des Ritzau.
schen Bureaus.) Der dänische Dampfer „Eos" hat die Be-
satzung von 18 Mann und 3 Frauen des Gothenburger
Dampfers «Normandiet". die mit Eisen und Maschinen
von Gothenburg nach Rouen unterwegs war, zwischen ^
Winye und dem Skagens-Feuerschiff angehalten und der
Mannschaft befohlen, von Bord zu gehen und dann den
Dampfer wahrscheinlich versenkt.

England nnd die nordischen Staaten.

Kopenhagen, 20. Oktober'. „Nerlingske Tidenoe"
meldet aus Stockholm: Die schwedische Staatsbahnlei-
wna, beschloß, eine Kommission nach England zn senden,
die an den Verhandlungen über die Einrichtung einer
Dampffährenverbindung zwischen Schweden und Eng-
land teilnehmen soll.

Kopenhagen, 20. Oktober. „National Tidenoe" mel-
det aus Chrisiiania: Durch die englische Zurückhaltung
der amerikanischen Häutezufuhr hat die nordische Leder-
industrie niit großen Schwierigkeiten zu tämpfen. Viele
Vetrieue sind gezwungen, aus Ledermangel die Arbeit
einzustellen.

Fliegererfolge an ber wolhynischen Front.

Berlin, 20. Oktober. Der „Lokalanzeiger" meldet aus
Stockholm: Nach Berichten des Blattes „Schisnj Wolhnj"
entwickeln österreichisch-ungarische Flieger an der galizisch.
wolhynischen Front in der letzten Zeit eine beispiellose
Rührigkeit und richten in den russischen Etappen gewal-
tigen Schaden an. Bei Luck erschienen in der letzten Woche
fünf Flugzouggcschwader und warfen 50 Boinben gegen
neue südwärts gerichtete Befestigungen ab, wodurch über
500 Soldaten verwundet wurden. Bei Dubno unternahmen,
die österreichisch.ungarischen Flieger elnen erfolgreiche"
Luftangriff gegen den Bahnhof, wodurch drei Tage hm
durch der Verkehr auf der strategisch »nichtigen Bahn, di.
von Dublui ostwärts führt, völlig lahmgelegt wurde. I n
Kanicnicc-Podolsk wurde die Kopfstation, wo sich die Haupt«
speicher für die Versorgung der ganzen Brusilob-Armee
befanden, eine große Vrotbäckerei, zwei Gewehrmagazine
und ein Autopark in die Luft gesprengt. I n der Nähe der
Stadt explodierte eine bedeutende Menge Munition, was
ebenfalls auf Fliegerangriffe zurückgeführt wird.

Frankreich
Eineinhalb Millionen Verwundete in Tübfrankreich.

Vern, 20. Oktober. Das „Berner Tagblatt" meldet <mK
Genf, dah nach Schätzungen des Chefarztes eines der gröh.
ten Marfeiller Lazarette die Zahl der in Südfrankreich
liegenden Verwundeten annähernd anderthalb Millionen
beträgt.

England
„Die Dummheit des Kriegsamtes war unglaublich."

Rotterdam, 20. Oktober. Der „Nieuwe Rotterdamsche
Courant" meldet aus London: Auf die Vorwürfe Red-
monds gegen das Kriegsamt gab L l o y d G e o r g e zu,
dah die Klagen begründet seien und sagte, die Dummheit
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des K-rieasamtes war unglaublich; sie grenzte schon fast
cm Bosheit. Ich bin bestürzt und lcmn nur sagen, daß die
eine oder die andere Persönlichkeit die Rekrutierung ent-
mutigen wollte. Die nationaleil Gefühle wurden verletzt.
Die Begeisterung ift loeg. üloyd George fuhr fort, er wollc
die Einteilung der Regimenter der Dubliner Füsiliere bei
der irischen Division sonne andere Matzregeln zur Be-
friedigung der Wünsche der I r e n erwägen. Auch Devlin
hielt eine leidenschaftliche Nede. worin er sich besonders
bitter über Asquith aus sprach und sagte: Waren wir ver-
rückt, als wir Rekruten anlverben gingen? Vergaßen wir,
als wir von kleinen Völkern sprachen, unser eigenes?

Die englischen Finanzen.

London, 19. Oktober. (Unterhaus.) Auf Benrerkungen
über den Zinsenscch, der für die neuen Schatzscheine zu
zahlen ift. führte M a c K e n n a aus, wir hätten größere
Summen aufzunehmen als jemwls ein anderes Land und
der Betrug, den der Staat zu leihen hatte, stand außer
allem Verhältnis zu irgend eincr Anleihe, die vor dem
Kriege gemacht worden war. Es wurden gegen die hohe
Zinsrate Ausstellungen geinucht, auf Grund des Umstan«
des, daß Tchuldverschreibmigen hauptsächlich im Auslande
gehlllten würden. Aber das war gerade die Sache, die wir
wünschten. Beim Airbieten dieser Echahscheine hatten loir
unter vielen anderen Zwecken den im Auge, daß sie im
Auslande gehandelt werden sollten. Man muh sich daran
erinnern, daß wir Tag für Tag i n den Vereinigten Staa-
ten einen sehr bedeutenden Betrag zu bezahlen hatten.
Zur Zeit haben wir etwa zwei Millionen Pfund Sterl ing
täglick für jeden Werktag in der Woche aufzubringen. I n
seinen weiteren Ausführungen zur Verteidigung der Aus.
gäbe von sechsprozcntigen Schahscheinen erwähnte Mac
Kenna, daß diese Wertpapiere in vierzehn Tagen bis zu
dem Betrage von 36 Millionen Pfund Sterl ing ausgegebeil
worden sind mrd fuhr fort: Der gegenwärtige Augenblick,
wo ein Wettbewerb für Geld besteht, war nicht günstig
für die Ausgabe einer langfristigen Anleihe. Ich habe nicht
den geringsten Zweifel, daß wir imstande sind, die Lasten
während des Krieges zu tragen. Unsere Aufwendungen
verringern sich wegen zweier wichtiger Punkte nicht, son-
dern sic ncchmcn zu. Diese Punttc sind die Munitionsbe-
schcrffung und die Vorschüsse an die Alliierten. Ich bin
sicher, das Haus wird nicht davor zurückschrecken, daß die
Ausgaben wegen dieser beiden Punkte anwachsen. Die ein.
gige Grenze für die Mnnitionsbeschaffung wird die Lei-
stungsfähigkeit der Fabriken bilden. Wir fühlen auch, daß
unsere Schuld gegen die Alliierten eine solche ist, daß
wir gehalten sind, ihre Bedürfnisse und Notwendigkeiten in
Betracht zu ziehen, und wenn weitere Anforderungen ge-
stellt loerden, so haben wir sie zu Iiefriedigen.

Rußland.
Eine serbische Militärmifsion beim Zaren.

Lugano, 20. Oktober. Die italienischen Zeitungen mel-
den aus Korfu, daß eine serbische Militärmission dem rus-
sischen Zaren den Stern der Karugjorgjevic mit den
Schwertern 1. und 4. Kl. , sowie der Zarin, dem Kronprin-
gen und den Prinzessinnen verschiedene Orden überbracht
habe. D«r Zar zog die Mission der Tafel zu und wohnte
mit ihr einem Gottesdienste bei. Der Zar verlieh den M i t .
gliedern der M W o n russische Orden.

Die Türlei.
Bericht des Hauptquartiers.

Konstantin »pel, 19. Oktober. Das Hauftlqualrtier
teilt m i l : Persische Front : Feindliche Kavallerie, die sich
zwischen Hamadan und Bidjar den Vurlicrgen von Ha-
nraoan zu nähern versuchte, wurde mit grüßen Verlusten
für be« Feind vertrieben. W i r nahmen eine Anzahl Ko-
saken mit ihrer a.a„ze„ Ausrüstung gefangen. Unsere Auf
lläruunoabteilungcn, die in der Richtung östlich von Ta-
liz auoncsandt worden waren, erreichten, indent sic den
Feind zurückdrängten, die Gegend der Ortschaft Ta in -
lala, 4l) Kilolneter nordöstlich von Sal iz , vertrieben die
russischen Ttreit lräfte, denen sie begegnet waren, und
schlugen sie zurück. Eine feindliche Kavallerieabteilung
versuchte unsere nördlich von Satiz vorgeschobenen Ab-
teilungen anzugreifen, wurde jedoch unter Verlnftcn zu-
rückgeschlagen. — Kaukasus-Front: Für uns günstige
Geplante!. Wi r nahmen dem Feinde eine Menge Waffen,
Muni t ion und Kriegogcrät in der tagend östlich von
K M ab. I m Zentrum und auf dem linlen Flügel für
uns günstige Patrouillenzusannnenstötze, i n deren Ver-
lauf wir Gefangene machten. E i n vom Feinde unter dem
Schutze von Maschincngcwehrfeuer unternommener An-
griff wurde zurückgeschlagen. — An den übrigen Fronten
leine wesentlichen l>'reiguisse.

Griechenland.
Die Vefetzung Athens.

London, 19. Oktober. Dem „Dai ly Telegraph" wird
aus Athen vom 18. d. gemeldet: Als gestern um 11 Uhr
abends achtzig französische Matrosen die Hauptstraßen ab-
patrouillierten, begann in der Stadionftraße die Menge,
die der Patrouille folgte, zu johlen. Rufe „Weg mit Frank-
reich!" und „Es lebe der König I" wurden laut.
Der kommandierende französische Offizier ließ darauf
die Patrouille Kehrt machen und die Manifestanten angrei-
fen. Es entstand ein> Handgemenge, wobei neun Demon-
stranten verhaftet wurden. Die übrigen liefen davon. Auf
der anderen Seite der Straße sah eine berittene griechische
Patrouille zu, ohne etwas zu unternehmen. Die französische
Patrouille nahm die Verhafteten in die Mi t te und kehrte
nach dem Iaftpeion-Park zurück. An einer anderen Stelle
der Stadionstraße begegnete die Patrouille einem ganzen
griechischen Bataillon, das auf den Vü'rgersteig auswich,
um den Weg freizumachen. Als die französische Patrouille
ihr Quartier im Zappeion-Park erreicht hatte, wurden die
neun Verhafteten untersucht. Sechs wurden sofort freige-
lassen, drei in Haft genommen. Einer davon ist Dr . Kon-
stantinos, bei dem ein Brief an die Königin geftinden
wurde. Der Doktor gab zu, „Weg mit Frankreich" gerufen
zil haben und einen Revolver bei sich zn führen. Nach
einer Meldung der „Exchange Telegraphen Company" heißt
der Angehaltene Alexion und ist Tierarzt in den tönig»
lichen Stauungen. Er hatte einen Revolverschuß abgegeben.

Vervullständigung der Nebcnregierung.

Mailand, 20. Oktober. Dem „Secolo" zufolge ist die
provisorische Regierung in Salonichi durch die Ernennung
von zwei Ministern, nämlich des Ministers des Äußern
Poli t is und des Kriegsministers Simbracatis und von
neun Räten für die einzelnen Negierungszweige vervoll-
ständigt worden. Polit is machte von seinem Antritte dem
General Sarra i l , dem Korpskommandanten des Salonichi,
Heeres, den Konsuln des Vicrverbandes, Serbiens und
der neutralen Staaten sowie Essad Toptani formell M i t -
teilung, worin er in mehr oder weniger freundschaftlicher
Weise diensteifrige Versicherungen gab. Das Amtsblatt
und alle anderen Schriftstücke der provisorischen Regierung
weisen das königliche Wappen und die Aufschrift: König-
reich Griechenland" auf.

Die Vereinigten Staaten von
Amerika

Gegen die englische Postzensur.

Newyorl, 19. Oktober. (Funkenfpruch des Vertreters
des Wolff-Bureaus.) Depeschen aus Washington betonen,
die Prüfung der Note der Alliierten über die Zensur der
Postsachen, die gestern bekanntgegeben wurde, bringe die
Ansicht der offiziellen Kreise zum Ausdruck, daß die Note
den Einsprüchen der amerikanischen Note vom 24. M a i
nicht Genüge tue und Unstimmigkeiten zwischen den Ver«
einigten Staaten und den Alliierten in einer nicht mehr
befriedigenden Weise als vorher zurücklasse. I n Bespre-
chung der Note der Alliierten spricht der Leitartikel der
„World" von anmaßender Unverschämtheit und fragt, was
getan werden könne, um dem schweren britischen Tempera-
ment ein gewisses Verständnis einzuhämmern für die
Dummheit seiner Handlungsweise, die gerade dazu ge-
eignet sei, das Höchstmaß von Verärgerung unter den neu-
tralen Staaten hervorzurufen, dem ein Mindestmaß <rn
militärischen Ergebnissen gegenüberstehe.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

— (Der Mehlvertauf.) Von Dienstag den 24. d. M .
an wi rd in den letzthin bekanntqcgcbcnen Geschäften aller
zehn Brolbezirle Weißmehl Nr. 0 zu 1 K 18 H per W o -
llramm, und zwar a u s s c h l i e ß l i c h auf die rechts-
seitig«!! Abschnitte, verkauft werden. Die Parteien wer-
dcn neuerlich aufgefordert, sich bei H n Mehlhändlcm mit
N l i n z e n Karten einznfindcn.

^ (Die Kartoffelabnabc für den achten und neunten
Brotbezirk.) Die städtische Approvisiouierung wird Mon-
tag für den a c h t e n Vrotbezirk Kartoffeln abgeben, und
zwar.- von 8 bis 9 Uhr vormittags für die Nummern 1 bis
200, von 9 bis 10 Uhr 201 bis 400. von 10 bis 11 Uhr von
401 weiter. Der n e u n t e Vrotbezirk kommt Montag nach.
mittags an die Reihe, und zwar: von 2 bis 3 Uhr die
Nummern 1 bis 200. von 8 bis 4 Uhr 201 bis 400 und
von 4 bis 5 Uhr 401 bis 600. I m achten und neunten
Bezirke werden Erdäpfel nur solche Parteien erhalten, die
zu Hause keine gefechst haben. Die Kartoffelabgabe erfolgt
im Mühlei senschen Magazine an der Wiener Straße, ke.—

— (Annahme geteilter Zwcitronennoten bei Steuer»
und Zollämtern.^ über eine Vorstellung der Handcls-
und Gewerbelmmner N^ichenbery hat das Finanzmini-
sterium mitgeteilt, daß die Fiminzlankesbehörden ange-
wiesen wurden, die ihnen nnterstchcnden Kassen und
Ämter zur Annahme von Hälften und Vierteln von Zwei-

tronen Banknoten zu beauftragen. Die Aufnahme hat zu
l Krone, liezw. 50 Heller, zu erfolgen. Von der Anü-ahme
ausgeschlossen sind halbe und Iierlel-Zweikronrnnote-sl,
die sich nicht als Teile echter Noten erkennen lassen oder
iu ihrem Aussehen willkürlich verändert worden sind.
Das Finanzministerium hat ferner an das Handels-
ministerium und an das Eisenbahnnnnisterium das Er-
suchen gerichtet, entsprechende Verfügungen auch in, be-
trcff der Kassen der Post- und der Eisenbahnvcnvaltung
zu erlassen.

^ (Aufnahme vun Tpä'tlina.ssendnna.en beim Haupt-
postamte iu Laibach.) Wie uns die Post- und Teleara-
fthcndireltion i n Trieft mitteilt, wurde das hiesige Haupt-
postamt mit der Annahme von Spätlingssendungen be-
traut. Äei demselben werden sohln eingeschriebene Brief-'
sendnngcn und telegraphische Postamoeisnngen (unbe-
schadet der gegenwärtig geltenden Bcschräutunam) auch
außerhalb der Amtsstunden gegen Entrichtung der Spät-
lingsgebühr in barem von je 25 H angenommen. Nähere
Angaben über die Zeit und die Art der Aufgabe der-
artiger Sendungen sind ans der beim Hauptpostamte an-
geschlagenen Dienstübersicht zn entnehmen.

^ (Franzislanerordcn.) Am 19. d. M . fanden üu
hiesigen Franziskanerkloster unter dem Vorsitze deö hoch-
würdigsten Generalvisitators >'. Wendclin V o ^ n j a k
neue Wahlen statt. l ' . Placidus F a b i a n i wurde Pro-
uinzial, l ' . Angelus M l e j n i k Kustos; Tcf imwren
sind: l ' . Hugolin S a t t n e r , 1'. Severin K o r o ^ e c ,
l ' . Augustiu ( ^ a i n p a und l ' . Vinzenz K u n s t e l j . Die
weiteren Dispositionen sind noch im Gange.

— (Vom Vollsschuldienfte.) Der k. k. Vezirksschul-
rctt in Loitsch hat die absolvierte Lehramtstandiddtin.
und Schulprnltikantin Emma J a n e / . i 5 zur Snpplen-
tin an der einklassigcn Volksschule in Vabonfeld bestellt.
- Der k. k. Bezirksschulrat in Tsckeruembl hat an Stelle

des zur Landstunndlienstleistnng eingerückten Lehryris
Wenzel S k e b e die absolvierte Lehramtskandidatin J u -
lie M a r i 5 zur Supplentin an der Volksschule in Prc-
loka bestellt. — Der k. k. Bezirksschulrat in Gottschec hat
an Stelle des zur Kriegsdienst! eistuna. eingerückten Ober-
lehrers Franz E r k e r die absolvierte Lehramtskandida-
tin Mar ia 8 p a n zur Supplentln an der Volksschule in
Alt lag, an Stelle der zur DienMistuns; der Volksschule
iu Nob zugewiesenen provisorischen Lehrerin Theresia.
P o d b o j die cpwescnc Lehrerin an der Prinatoolks-
schule des Cyri l l - und Mcthodvercines in Görz Mar ia
A r r i g l e r zur Suftplentin an der scchsklassigcn Volks-
schule in Laserbach bestellt. - Der k. k. Bezirksschulrat
iu Gurkfeld hat an Stelle des zur Kr icgsdlMIei f tung
eingerückten Oberlehrers Johann G o l o b die Lchrsup-
plentin in DrXnioa Mar ia G o l j e u ^ e k zur Supplentin
an der Volksschule in Arch, au Stelle der krankheitshal-
ber auf ihre Stelle resignierten Lehrerin Mar ia F u r -
l a n die Suftftlentin Helene K o m a c zur provisorischen
Lehrerin an der Volksschule in St . Ruprecht und an
Stelle der beurlaubten Lehrerin Autonia V o b i n c die
Lehrerin Karolina N o s t o h a r Zur Supplentin an der
Volksschule in Cerklje bestellt.

^ - (Tanitiits.Wochenbericht.) I n der Zeit bom
8. bis zum 14. d. kamen i n Laibach 26 Kinder zur We>It
(27,04 pro Mi l le ) , darunter 2 Totgeburten); dagegen
starben 3b Personen (36,40 pro Mi l le ) . Von den Vei>
ftorbenen waren 14 einheimische Personen- die Sterblich»
keit der Einheimischen betrug somit 14,56 pro Mil le. Es
starben an Diphthcritis 1 (ortsfremd), an Tuberkulose 3,
infolge Schlagflusses 2, an verschiedenen Krankheiten:
29 Personen. Außerdem starben 3 Soldaten an Typhus.
Unter den Verstorbenen befanden sich 21 Ortsfremde
(60,00 Proz.) und 21 Personen aus Anstalten (60,00 Pro .
zent). InfelrionskranlheUen wurden gemeldet: Scharlach
1 Einheimischer, Typhus 1 Einheimischer, 1 Ortsfremder
und 106 Soldaten, Nuhr 15 Soldaten, Trachom 1 Or ts .
fremder, Diphtheritis 3 Einheimische und 3 Ortsfremde.

— (Schadenfeuer.) Am 13. d. M . nachts kam in der
Ziegelfabrik dcs Franz Mali, H Komp. in Mittcr-Galu-
ling ein Feuer Znni Ansbruche. Es entstand im Maschi«
nenhausc uud vernichtete das Ningofengebäude samt
Trockenanlage nnd Maschmenhaus, eine Falzzieaelpresse,
rine FalZziegelschneidcmaschiuc, den Soitcnaufzns», eine
Handsftindelftressc, cine Mowrsircne und 4'.xMK> Falz-»
zicgclrahmen. Auch andere maschinelle Einrichtung wurde
arg beschädigt. Das Feuer bemerken zuerst die in der
Nähe in einer Baracke wohnenden FlüchUmsse, die die
Ortsbewohner asannvecton. Diese sahen zur Zei t des
Feucrausbruches einen unbekannten Mann, dessen nä-
here Personsbcschreibung fehlt, schnellen Schrittes in
der Richtung nach GamNng gehen: als sie ihn anriefen,
begann er zu laufen. Z u r Unterdrückung des Brandes er-
schienen die Feuerwehr aus GamNng und die Ortsbe-
wohner. Da die Fabrik seit dein Kriegsausbruch..' außer
Betrieb gesetzt ist, ist eitle Brandlegung nicht ausge-
schlossen. Der Schade soll etwa l50.0(X) « orlr.igen, die,
Versicherung beläuft sich auf 60.000 5l.



Laibacher Zeitung Nr. 242 1722 21. Oktober 1910

Theater. Kunft und Literatur.
- (Kaiser Franz Ioseph-Iubiläumsiheater.) «Char-

leys Tante", Schwank von Brandon Thomas. - Das viel«
gespielte Stück ging vorgestern mit dem üblichen Nacherfalg
über die Vrettvr, wozu nebft deni flotten Spiel auch die
derbe Komik der Hauptfiguren das meiste beitrug. Leider
muß auch dieKlnal wieder die starke Rollenunsicherheit be-
mängelt tverden, infolge deren manche für den Zusammen-
hang wichtige Satze verloren gehen. Dabei sei ausdrück-
lich bemerkt, daß die Darsteller darunter nnschuldig lei-
den, da es einfach unmöglich ist, vier umfangreichere Rol-
len in einer Woche sich fest zu eigen zu machen; es wären
daher auch für sie Ruhepausen ratsam, die wieder die
Theaterleitung in Schwierigkeiten versetzen. Mi t einem
Worte: man merkt eben <nich hier die Kriegszeit und das
„Strecken der Vorräte", eine starke Durchsetzung mit Er-
satzmitteln, die eben nicht nach jedermanns Geschmack sind.
Wollen wir Gott MarS die Schuld an allem zuschieben!
5m Mittelpunkt des Interesses stand also Charleys Tante,
die falsche natürlich (Herr G a l l i n a ) , die für Heiterkeit
in ausgiebigem Viahe sorgte und in ihrer stellenweise fast
grotesk komischen Art die Bezeichnung Schwank rechtfer-
tigte. I h r zur Seite standen die beiden flotten Studenten
in Verlegenheit, Chesney (Herr H e i n z ) und Wykeham
(Herr U n g e r ) ; jener, wie es seine Aufgeregtheit er-
heischte, nervös und ewig unruhig, gab ergötzliche Mo«
mente, schadete sich aber selbst gelegentlich durch zu rasches
Sprechen- dieser (Herr Unger) lieh in Bewegung und
Auftreten einen erfreulichen Fortschritt erkennen, möge
sich aber ebenfalls vor übersprudelung und zu starkem
Stimmaufwand hüten. Herr G ö t t l e r , in dessen Hän-
den auch die Spielleitung lag, gab den aufgeregt verliebten
alten Spittigue, Herr S o d e ! den gesetzteren, den aber
<ruch Alter vor Torheit nicht schützt, mit wenigen markigen
Strichen wirkungsvoll, ebenso Herr R i e m e r den däm-
inhen und bauernschlauen Brasset. Die echte Tante (Fräu-
lein K o r n ) fand den Gegensatz zur falschen durch Ruhe
und Vornehmheit des Auftretens. Die undankbaren Rollen
der Annh, Kitty und Alla wurden durch die anmutigen
Erscheinungen der Damen W e r n e r , M a r k l und
A l t r i n g e n dem Rahmen gilt eingefügt. Wer lachen
wil l und an den Inhalt eines Stückes nicht zu hohe An-
forderungen stellt, möge sich diesen flott- gespielten Schwank
ansehen. Dr. Jaul er.

— (Aus der deutschen Theatertanzlei.» Gastspiel
Rudolf W i n t c r r i . I n , hiesigen Kaiser Franz Ioscph-
Iubilaumsth eater findet am 24. d. M. ein Gastspiel-
abend des bestbekannten Psychologen R. Mnter r i statt.
Der Künstler hat für diesen Abend ein ganz ncues, erst-
klassiges, reichhaltiges Pwgjramm zusammengestellt
Nicht nur auf ftsycholgischem Gebiete, wo der/Meister
seine neuesten Erfindungen und Entdeckungen vorführen
wird, ist alles neu, sondern er bringt auch in der ersten
Abteilung, die ausschließlich unterhaltend ist, verblüf-
fende Neuheiten, so daft den Besuchern ein höchst aenuß-
reichcr Abend geboten wird. Alles Nähere dic, Theater-
zettel. Da der Besuch dieses Abends äußerst rcsse zu wer-
den verspricht, ist es angezeigt, sich die Plätze rechtzeitig
zu sichern.

„C-in heißer Kanpiftan. beim zwerten Rennnent der
Tiroler Kaiserjäger" im Kino Central im Landestheater.
Dieser hochaktuelle F i lm führt die-Zuschauer in die Nähe
eines jener gewaltigen Schlachtciigetümmcl, die jetzt die
ganz« Welt bewegen. Wir schell, unsere heldennrütigen
Soldaten an der italienischen Front mit wahrer Todes-
verachtung die Säuberung eines Ortes vornehmen, der
von: Feinde besetzt ist. Die Aufnahmen sind sehr originell,
die Photographien überaus deutlich. Bei allen Vorstel-
lungen im Kino Central im Landestheater ohne Erhö-
hung der Gintrittspreise. y <>l,< ̂ , / , , lv„u, >,

IuaMdvlirstcllunaen mit dem F i lm „ E i n heißer
Kampftag beim zweiten Regiment der Tiroler Kaiser»
jäger" finden im Kino Central im Lcmdestheater heute
Smnstaa, um 4 Uhr nachmittags, Sonntag um halb
I I Uhr vormittags und 2 Uhr nach.ni.twys sowie Mon-
tag um 4 Uhr nachmittags statt. Dazu der große Aus-
stattungsfilm „Irrfahrten des Odysseus", der homerische
Held im Fi lm, die neuesten Sascha- und Meßter-Bilder.
und mehrere andere interessante Aufnahmen. Der Vesuch
dieser Vorstellungen im Kino Central im Landestheater
ist besonders der studierenden Jugend anzuempfehlen,
der Kolossalprachtfilm „Irrfahrten des Odysseus" wird
jedoch allgemeine Bewunderung erwecken.

Hcnm, Porten im Luftspiel „Der Schirm mit dem
Tchwan" im Kino Central im Landcstheatcr. Ein besse-
res Ai ld als dos seän durchdachte, außerordentlich geist-
reiche Lustspiel „Der Tchirm mit dem Schwan" (Erst-
aufführungen, heute im (5entral-Kino im Landestheater)
wiro es kaum geben. Henny Porten bietet wieder Stun-
den froher Unterhaltung'. I n dem vorliegenden F i lm er-
hält die Künstlerin in dem bclamiten Berliner Bonvi-
vant Hans Iunkermann einen, brillanten Partncr, dein!
man von jetzt gern öfter im Fi lm begegnen möchte. Kino
Central im Landes theater hat diesen Porten-Film er-
worben, dn „Der Schirm mit dem, Schwan" das beste
Lustspiel ist, dns jemals in Lnibach im Fi lm gezeigt
wurde. Der köstliche Fi lm kommt im Kino Central WH
Wandertheater nur heute Samstag, morgen Sonntag und
Montag zur Vorführung. Dazu die übrigen neuen glän-
zenden Lustspiele.

„Das jüngste Gericht" in Laibach. M i t größtem Bei-
fallc wurde gestern im Kino Ideal das Filmwcrk „Das
jüngste Gericht" mit Olaf Föns» aufgenommen. Dieses
grandiose Drama, das mit seinen Ausstattungswundcm,
wie d<m Fallen der Meteore, dem Brand ganzer Städte,
der Vernichtung weiter Strecken, mit seinen grandios
mszenicrten Massenszenen einen Höhepunkt künstlerischer
Sens-ationstechnik bedeutet — sowie der hochinteressante
Kriegsfilm „E in heißer Kampftag beim zweiten Rea.in«nt
der k. und l . Tiroler Kaiserjäner" ist bis Dienstag den
24. d. M. zu sehen im Kino Ideal. Vorstellungen an

Wochentagen um 4, halb 6, 7, halb', 9 und 10 Uhr, an
Sonntagen um halb N . 3, halb 5, 6, halb 8 und 9 Uhr
abends. — Vom 25. bis Freitag den 27. d. M. rieder
ein erstklassiger Nordiskfilm „Prinzessin Herzchen" oder
„Ave Maria", ein Schicksalsbild in vier Akten mit der
berühmten Tänzerin Rita Tacchetto in der Hauptrolle.

/MÄTBONIZS
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Niederlage bei den Herren Julia« Elbert, Peter
Laisnlk und A. Šarabon in Lalbaoh. 165 31

Die Firma Johann GlObotSChnigg, Draht- und Draht-
stiftenfabrik, gibt hiemit die traurige Nachricht, daß ihr langjähriger, treuer
Buchhalter und Mitarbeiter, Herr

Leopold Legat
heute nach schwerem Leiden, welches er sich im Landsturmdienste zuge-
zogen hat, verschieden ist.

Das Begräbnis findet Sonntag, den 22. Oktober um 4 Uhr nach-
mittags vom Trauerhause Maria-Theresia-Straße Nr. 16 aus statt.

Sein Andenken wird stets in Ehren gehalten werden.

L a i b a c h , am 20. Oktober 1916.

Die Direktion des kaufmännischen Kranken- nnd Muterftützung«
Uereine« in Kaibach gibt hiemit die traurige Nachricht, daß sein mehrjähriges wirt-
liches Mitglied, Herr

Leopold Legat
gewesener Disponent der Firma I . Globotschnigg und Oefther

heute selig im Herrn entschlief.
Das Leichenbegängnis findet Sonntag am 22. Oktober 1916 vom Trauerhause

Uari js Iyr62l)6 ossta Nr. 16 aus auf den Friedhof zum Heil. Kreuz statt.
Der teure Verblichene wird dem frommen Andenken empfohlen.

L a i b a c h , am 20. Oktober 1916. 3139

Altlenkapital:

150,000.000 Kronen.
Gilltl i l i l«» gegen ElttlagibDohtr «ad
Im Kutt • KirraM i flawlkrung vi«
Knilltn, Eikompte «to Wtofctaln «1c

Filiale der K. K. prio. Oesterreichiscben
in Laibach

Credit-Hnstalt fflr Handel und Geuiprbe
Prešerengasse Nr. 50. 18W » - *

Reserven:
95,000.010 Kronen.

Kuf. Verkaul uDd'Belahnuao » u Wart
piplarea; Blriemrlrii; VerwallHis;
»aa Dapalii Sila-Oepatltti Hliltlt

Htlrattkiitltaii «t«.
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Kundmachung.
Auf Grund der Bestimmung des § 3, Abs. 2 der

kaiserlichen Verordnung vom 28. August 1916, R. G. Bl.
Nr. 280, ergeht die Aufforderung, die Kriegszuschläge
zu den direkten Steuern für das Jahr 1916 in folgender
Weise einzuzahlen:

/. Grundsteuer.

Der Kriegszuschlag im Ausmaße von 80 Prozent
der ordentlichen Steuer ist vom Steuerpflichtigen selbst
auf Grund der für die Steuereinzahlung des Jahres 1916
maßgebenden Grundsteuervorschreibung zu ermitteln
und mit dem letzten Grundsteuereinzahlungstermine, das
ist am 31. December zur Gänze einzuzahlen. Dem Steuer-
träger steht es jedoch frei, beim zuständigen Steueramte
schriftlich oder mündlich anzumelden, daß er den Zu-
schlag innerhalb eines Jahres vom Tage der Kund-
machung der kaiserlichen Verordnung vom 28. August
1916, R. G. Bl. Nr. 280, das ist vom 2. September 1916
an gerechnet, in zwölf gleichen Teilbeträgen zu den mit
30. September beginnenden Monatsterminen einzahlen
will. Die Anmeldung bewirkt die gewünschte Zahlungs-
•erleichterung nur, wenn sie rechtzeitig, das ist vor der
Fälligkeit des Kriegszuschlages erfolgt.

//. Allgemeine Erwerbsteucr.

Der Kriegszuschlag zu der allgemeinen Erwerb-
steuer beträgt 100 Prozent der ordentlichen Steuer, wenn
der Steuerpflichtige der I. und II. Erwerbsteuerklasse,
und 60 Prozent, wenn der Steuerpflichtige der III. und
IV. Erwerbsleuerklasse angehört. i ; »v

Dieser Zuschlag ist am 1. Oktober 1916 fällig. 1st
der Zahlungsauftrag über die ordentliche Steuer für das
Jahr 1916 bereits zugestellt, enthält er aber keine Vor-
schreibung des Zuschlages, so hat der Steuerpflichtige
den Zuschlag nach dem Ausmaß der erfolgten Steuer-
bemessung zu berechnen. 1st ein Zahlungsauftrag für das
Jahr 1916 jedoch noch nicht zugestellt, so hat der Steuer-
pflichtige den Zuschlag nach der Steuervorschreibung des
Vorjahres zu berechnen und einzuzahlen. Dem Steuer-
pflichtigen steht es jedoch frei, beim Steueramte bis zum
31. Oktober 1916 anzumelden, daß er den Zuschlag für
1916 in vier gleichen Teilbeträgen zu den mit dem ge-
setzlichen Zuschlagsfälligkeitstermine beginnenden Quar-
talsterminen (das ist 1. Oktober 1916, 1. Jänner, 1. April,
1. Juli 1917) zahlen will.

///. Erwerbsteuer nach dem II. Hauptstücke.

Der Zuschlag von 20 Prozent der ordentlichen
Steuer ist am 1. Oktober 1916 fällig. Er ist rücksicht-
lich der ganzen Steuer beim Steueramte am Sitz der
Unternehmung einzuzahlen. 1st der Zahlungsauftrag
über die ordentliche Steuer für das Jahr 1916 bereits zu-
gestellt, enthält er aber keine Vorschreibung des Zu-
schlages, so hat der Steuerpflichtige den Zuschlag nach
dieser Vorschreibung selbst zu berechnen. 1st ein Zah-
lungsauftrag jedoch für das Jahr 1916 noch nicht zu-
gestellt, so hat der Steuerpflichtige den Zuschlag nach
der Steuervorschreibung des Vorjahres zu berechnen und
einzuzahlen.

Der Rentabilitätszuschlag ist binnen 14 Tagen nach
Zustellung des besonderen Zahlungsauftrages zu zahlen.

IV. Rentensteuer.

Der 1 OOprozentjge Kriegszuschlag zu der nach Be-
kenntnis veranlagten Rentensteuer ist am 1. Dezember
1916 zu zahlen. 1st der Zahlungsauftrag über die ordent-
liche Steuer für das lahr 1916 bereits zugestellt, so hat
der Steuerpflichtige den Zuschlag auf Grund dieser Be-
messung selbst zu berechnen. Bei späterer Zustellung des
Zahlungsauftrages wird dieser die Bemessung des Zu-
schlages enthalten. Langt der Zahlungsauftrag nicht vor
1. Dezember 1916 ein, so ist der Zuschlag nach der
Steuervorschreibung des Vorjahres zu berechnen und ein-
zuzahlen.

Zu der im Wege des Abzuges vom Schuldner ein-
zuhebenden Rentensteuer ist der 1 OOperzentige Zuschlag
bezüglich jener rentensteuerpflichtigen Bezüge einzu-
heben, welche im Jahre 1916 fällig wurden und nach
dem 2. September 1916 zur Auszahlung oder Gutschrift
gelangen. Die Abfuhr hat mit der Rentensteuer zu er-
folgen.

V. Einkommensteuer.

Zur Einkommensteuer einschließlich des Aufschla-
ges für minderbelastete Haushalte ist ein Kriegszuschlag
nach folgender Skala zu entrichten:

Bei einem veranlagten Einkommen

3.000 5.200 15 Prozent
5.200 7.200 20
7.200 10.000 25

10.000 14.000 30 „
14.000 20.000 35 „ •
20.000 26.000 40 „
20.000 32.000 45
32.000 40.000 50
40.000 48.000 55
48.000 56.000 60
56,000 64.000 65
64.000 76.000 70
76.000 100.000 80

100.000 140.000 90
140.000 200.000 100
Über 200.000 120

der ordentlichen Steuer.
a) Der Zuschlag zu der vom Steuerpflichtigen selbst

zu zahlenden Einkommensteuer ist am 1. Dezember 1916,
bei späterer Zustellung des Zahlungsauftrages über die
ordentliche Steuer am Tage der Zustellung dieses Zah-
lungsauftrages einzuzahlen. 1st der Zahlungsauftrag be-

reits zugestellt, so obliegt die Berechnung des Kriegszu-
schlages dem Steuerpflichtigen selbst die nach Kund-
machung der kaiserlichen Verordnung vom 28. August
1916, R. G. Bl. Nr. 280, ergehenden Zahlungsaufträge
werden die Bemessung des Zuschlages enthalten.

b) Jene Steuerpflichtigen, welche die Einkommen-
steuer zum Teile im Wege des Abzuges durch den Dienst-
geber, zum Teile unmittelbar zu entrichten haben, wer-
den, wenn ihnen der Zahlungsauftrag über die Einkom-
mensteuer bereits zugestellt wurde, nachträglich Ver-
ständigungen über die Höhe des im Abzugswege durch
den Dienstgeber einzuhebenden und des unmittelbar ein-
zuzahlenden Kriegszuschlages erhalten.

c) Der Kriegszuschlag zu der durch den Dienst-
geber abzuziehenden Einkommensteuer ist von diesem auf
Grund der Vorschreibung für das Jahr 1916, beziehungs-
weise, wenn die Vorschreibung noch nicht bekannt-
gegeben ist, nach der Steuervorschreibung des Vorjahres
zu berechnen und innerhalb des Zeitraumes vom 1. Ok-
tober 1916 bis 31. März 1917 zu denselben Terminen, in
denen die Auszahlung des Dienstbezuges erfolgt, in glei-
chen Raten im Abzugswege einzuheben.

Anmerkung zu I. bis V.

Etwa noch benötigte weitere Aufklärungen über die
Berechnung der Kriegszuschläge können beim Steuer-
amte oder der Steuerbehörde mündlich eingeholt werden.

St f. Simmabtreftion für train.
Laibach, am 3. Oktober 1916.

ffliment

Razglas.
Na podstavi določbe § 3, odst. 2 cesarske naredbe

z dne 28. avgusta 1916, drž. zak. št. 280, se davčni za-
vezanci pozivljejo, da plačajo vojne pribitke k neposred-
nim davkom za leto 1916 na tale način:

/. Zemtjiški davek.

Vojni pribitek v izmeri 80 odstotkov rednega davka
mora davčm zavezanec sam ugotoviti na podstavi pred-
pisa zemljiškega davka, ki je merodajen za placevanje
davka leta 1916, in ga plačati povseni ob zadnjem roku,
določenem za plačevanje zemljiškega davka, to je dne
31. decembra. Davčni zavezanec pa lahko pri pristojni
davkariji naznani pismeno ali ustno, da hoče plačati pri-
bitek tekom enega leta, računano od dneva razglasitve
cesarske naredbe z dne 28. avgusta 1916, drž. zak. št. 28Ü,
to je od 2. septembra 1916 v dvanajstih enakih delnih
zneskih v mesečnih rokih, ki se pričnb s 30. septembrom.
Da se doseže željeno olajšanje pri plačevanju davka, se
mora naznanilo podati pravočasno, to je pred dospelostjo
vojnega pribitka.

//. Oblna pridobnina.

Vojni pribitek k občni pridobnini znaša 100 odstot-
kov rednega davka, če pripada davčni zavezanec I. ali
II. pridobninskemu razredu, in 60 odstotkov, če pripada
daveni zavezanec III. ali IV. pridobninskemu razredu.

Ta pribitek dospe v plačilo 1. oktobra. Ce je plačil-
ni nalog o rednem davku za leto 1916 že dostavljen, pa
še nima predpisanega pribitka, mora daveni zavezanec
preračuniti pribitek po izmeri odmerjenega davka. Ce
pa plačilni nalog za leto 1916 še ni dostavljen, mora
daveni zavezanec preračuniti in plačati pribitek po davku,
ki se je predpisal za preteklo leto. Davčni zavezanec
pa lahko pri davkariji naznani do 31. oktobra 1916, da
hoče plačati pribitek za leto 1916 v 4 enakih delnih
zneskih ob četrtletnih rokih, ki se prično z zakonitim
rokom dospelosti vojnega pribitka (to je 1. oktobra 1916,
1. januarja, 1. aprila, 1. julija 1917).

///. Pridobnina po II. poglavju.

Pribitek 20 odstotkov rednega davka dospe v pla-
čilo 1. oktobra 1916. Plačati ga je treba glede vsega dav-
ka pri davkariji na sedežu podjetbe. Ce je plačilni nalog o
rednem davku za leto 1916 že dostavljen, pa še nima
predpisanega pribitka, mora davčni zavezanec sam pre-
računiti pribitek po tem predpisu. Ce pa plačilni nalog
za leto 1916 še ni dostavljen, mora davčni zavezanec
preracuniü in plačati pribitek po davku, ki se je pred-
pisal za preteklo leto.

Donosnostni pribitek je treba plačati v 14 dneh po
dostavitvi posebnega plačilnega naloga.

, IV. Prihodnina ali rentnina.

lOOodstotni vojni pribitek k rentnini, prirejeni po
napovedi, je plačati 1. decembra 1916. Ce je plačilni nalog
o rednem davku za leto 1916 že dostavljen, mora daveni
zavezanec sam preračuniti pribitek na podstavi te od-
mere. Ce se plačilni nalog dostavi pozneje, bo imel pri-
bitek že odmerjen. Ako se plačilni nalog ne dostavi pred
1. decembrom, treba je pribitek preračuniti in plačati po
davku ki se je odmeril za preteklo leto.

K rentnini, ki jo pobira dolžnik z odbitkom, treba
je pobrati 100 odstotni pribitek glede tistih rentnini pod-
yrzenih prejemkov, ki so dospeli v plačilo leta 1916 in se
izplačajo ali v prid zapišejo po 2. septembru 1916. Pri-
bitek se mora oddati obenem z rentnino,

V. Dohodnina.

K dohodnini vštevši pribitek za manj obtežena go-
spodarstva je plačati vojni pribitek po tejle lestvici:

Ako so se priredili dohodki

3.000 5.200 15 odstotkov
5.200 7.200 20
7.200 . 10.000 25

10.000 14.000 30 , |
14.000 20.000 35
20.000 26.000 40 ]]
26.000 32.000 45 „ :
32.000 40.000 50
40.000 48.000 55
48.000 56.000 60
56,000 64.000 65
64.000 76.000 70 '
76.000 100.000 80

100.000 140.000 90
140.000 200.000 100

čez 200.000 120
rednega davka.

a) Pribitek k dohodnini, katero mora davčni zave-
zanec plačevati sam, je plačati 1. decembra 1916, ako se
pa plačilni nalog o rednem davku dostavi pozneje, ob
dnevu dostavitve tega plačilnega naloga. Ce je plačilni
nalog že dostavljen, mora davčni zavezanec sam pre-
računiti vojni pribitek; plačilni nalogi, ki se izdado po
razglasitvi cesarske naredbe z dne 28. avgusta 1916,
drž. zak. št. 280, bodo imeli že pribitek odmerjen.

b) Tisti daveni zavezanci, ki morajo plačevati dohod-
nino deloma z odbitkom po službodajalcu, deloma ne-
posredno, bodo tedaj, če jim je bil plačilni nalog o dohod-
nini že dostavljen, dodatno obveščeni o višini vojnega
pribitka, ki ga mora pobirati službodajalec z odbitkom,
kakor tudi o vojnem pribitku, ki ga morajo plačati ne-
posredno.

c) Vojni pribitek k dohodnini, ki jo odbija službo-
dajalec, mora le-ta preračuniti na podstavi predpisa za
leto 1916, oziroma, če se predpis še ni naznanil, po dav-
ku, ki se je predpisal za preteklo leto, in ga pobrati v
enakih obrokih z odbitkom v času od 1. oktobra 1916
do 31. marca 1917 v istih rokih, kakor se izplačujejo
službeni prejemki.

Opomnja k I. do V.

Ce bi se morebiti potrebovala še kaka nadaljnja po-
jasnila o preračunjenju vojnih pribitkov, dobe se lahko
ustno pri davkarijah in pri davčnih oblastih.

C. kr. finančno ravnateljstvo za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 3. oktobra 1916.

Kliment.

3023 3—3 Z. 1570/Präs,

Konkursausschreibung.
I m Status der politischen Verwaltung Krams sselangt

eine Rrssierunssskanzlistrustclli,' mit den systcminäßigen Bezügen
der X I . RanaMasse zur Besetzung.

Bewerber um diese Stelle haben ihre, mit dem Nach«
weise einer entsprechenden Schulbildung, Kenntnis im Kanzlei-
und Maniftulationsfache, einer guten und lorretten Hand«
schuft und der Kenntnis der beiden Landessprachen in Wort
und Schrift - Bewerber, die noch nicht im Staatsdienste
stehen, auch mit dem Nachweise einer mehrmonatlichen Probe«
Verwendung — belegten Gesuche bis zum

19, N o v e m b e r 1 9 1 6
beim k, t. Landespräsidium in Laibach einzubringen.

Ansprnchsberechtigtc Unteroffiziere werden anf die Mini«
sterialverordmlng vom 12. J u l i 1872, R. O. B l . Nr, 98,
verwiesen.

M. k. AclndeVpräsidiurn für Krain.
Laibach, am 7. Oktober 1916.
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Neuerscheinungen im Herbste 1916,
II* Bericht,

vorrätig bei lg. v, Kieinmayr & Fed. Bamberg. Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung,
Laibach. Kongrellplatz 2.

Nachstehender Neuheitenbericht wird alle 14 Tage bis 3 Wochen in der „Laibacher Zeitung" zum Abdruck
kommen. Sonderabdrücke können jederzeit in der Buchhandlung lg. v. Kieinmayr & Fed. Bamberg, Laibach, Kongreßplatz 2,
zur Fortsetzung verlangt werden. Dieselben gelangen kostenlos zur Lieferung.

Bei Bestellungen aus diesen Berichten wird um Voreinsendung des entfallenden Betrages und 20 bis 30 Heller
für Portoauslagen ersucht, worauf prompte Zusendung erfolgt.

/. Medizin, Philosophie und Naturwissenschaften:

• Grätzer, Diagnostische Winke für die tägliche Praxis, geb.
K 10,80; Dreyer, Kriegschirurgische Tätigkeit, geb. K 9,60; Becks
therapeutischer Almanach 1916, II. Sem., K3,—; detto I. und II. Se-
mester, K 5,25, geb. K 6,75; Arends, Volkstümliche Anwendung
von Arzneimitteln; Decker, Heilen und Helfen, K 2,70; Riether,
Säuglingspflege, K 2,40; Bleuler, Lehrbuch der Psychiatrie,
K 18,—; Würzburger Abhandlungen aus dem Gesamtgebiet der
praktischen Medizin, XVI. Bd., 4. Heft: Franque, Geburtenrück-
gang, Arzt und Geburtshelfer, K 1,50; detto, Heft 3 : Mettenheim,
Zur Klinik der infektiösen Erkrankungen der Harnwege im Kindes-
alter, K 1,28; Schaxel, Mechanismus der Vererbung, K 1,28;
Adam, Kriegsärztlictie Vorträge, III. Teil, K6,—; Placzek, Freund-
schaft und Sexualität, K 2,25; Eulenberg, Moralität und Sexualität,
K 5,25; Herff, Behandlung der Nachgeburtblutungen, K 2,25;
Schwalbe, Jahresbericht über die Fortschritte der Anatomie und
Entwicklungsgeschichte, Neue Folge, XX. Band, Literatur 1914,
I. Teil, K 22,50; Silek, Neue Wege zur Kriegsblindenfürsorge,
K 1,80; Tschermak, Allgemeine Physiologie, I., K 15,—; Kahlfeld-
Wahlich, Bakteriologische Nährboden-Technik, K 3,60.

Vaihinger, Nietzsche als Philosoph, K 1,50; Messer, Geschichte
der Philosophie, K 1,88 (Aus Wissenschaft und Bildung, Bd. 109);
Messer, Die Philosophie der Gegenwart, K 1,88 (Aus Wissen-
schaft und Bildung, Bd. 138); Groß, Kant, Laienbrevier, K 3,75;
Kaplan, Psychoanalytische Probleme, K 6,— ; Grabiski, Neuere My-
stik, der Weltkrieg im Aberglauben und im Lichte der Prophetie,
geb. K 11,25.

Reitt, An den Quellen des Seins, K 5,25, geb. K 7,50; Marbe,
Mathematische Bemerkungen zu meinem Buche „Die Gleichförmig-
keit in der Welt, K 1,50; Schlegel, Parazelsus als Prophet, K 1,50;
Ohr, Französischer Geist und die Freimaurerei, K 5,25; Solovjeff,
Die Rechtfertigung des Guten, K 18,— ; Heußner, Die philosophi-
schen Weltanschauungen und ihre Hauptvertreter, K 6,—; Grau,
Die Entwicklung des Bewußtseinsbegriffes im XVII. und XVIII.
Jahrh., aus Abhandlungen zur Philosophie und ihrer Geschichte,
XXXIX. Bd., K 10,50; Cohn, Ethik und Soziologie, K 15,— ; Huch,
Luthers Glaube, Briefe an einen Freund, M. 6,—; Oberdörfer,
Mysterium der Wiedergeburt, K 1,20; Mutius, Die drei Reiche,
ein Versuch philosophischer Besinnung, K 6,—; Segal, Über Vor-
stellen von Objekten und Situationen, M. 8,— (aus Münchner
Studien zur Psychologie und Philosophie); Reiner, Nietzsche, der
Immoralist und Antichrist, K 1,50; Roretz v., Bedingt der Welt-
krieg eine Umgestaltung unserer Weltanschauung?, K 2,50; Gaupp,
Wahn und Irrtum im Leben der Völker, K 1,50; Gering, Gymna-
stik des Willens, K 4,50; Grabinski, Neuere Mystik, der Welt-
krieg im Aberglauben und im Lichte der Prophetie, K 8,— ; Bauch,
Vom Begriff der Nation, ein Kapitel zur Geschichtsphilosophie,
K 1,20; Lütgert, Ethik der Ehe, K - ,60 ; Ku-Hung-Ming, Der Geist
des chinesischen Volkes, der Ausweg aus dem Kriege, K 5,25, geb.
K 7,60; Heynen, Dilteys Psychologie des dichterischen Schaffens,
aus Abhandlungen zur Philosophie und ihrer Geschichte, XLVIIL,
K 2,70; Hochstetter-Preyer, Das Beschreiben, eine logische Unter-
suchung zur positivistischen Methodenlehre, aus Abhandlung zur
Philosophie und ihrer Geschichte, XLIX., K 3,—; Bischoff, Reli-
gion und Freimaurerei, eine Zeitbetrachtung (Tat-Flugschriften,
15), K —,75; Meisel-Heß, Das Wesen der Geschlechtlichkeit, 2 Bde.,
K 15,— ; Loofs, Wer war Jesus Christus?, K 6,60; Döring, Das
Lebenswerk Immanuel Kants, geb. K 6,—.

Dungern, Rumänien, K 4,50; Pokorny, Irland, K 4,50, beides
aus Perthes kleiner Völker- und Länderkunde; Tornquist, Grund-
züge der allgemeinen Geologie, K 13,80; Miethe, Die totale Sonnen-
finsternis vom 21. August 1914, K 18.—; Boehm, Die Lehre vom
Erdmagnetismus, K 1,20.

Bronsart von Schellendorf, Afrikanische Tierwelt, I.—IV.,
K 4,50 per Band; Bölsche, Vom Stammbaum der Insekten, K 1,50;
Zöller, Das Wechselspiel der Geschlechter im Dienste der Fort-
pflanzung, K 3,—.

2. Technische Wissenschaften, Land- und Forstwirtschaft:

Löwy, Die elektrische Zündung, Autotechnische Bibiliothek, 9.,
K 4,20 (sämtliche Bände vorrätig); Boldt, Anleitung zum Ver-
spannen von Flugzeugen, K 2,25; Herzog, Schule des Elektromon-
teurs, geb. K 3,75; Schmitt, Aufgaben aus der technischen Mecha-
nik, I.: Bewegungslehre, Statik, K 2,25, Aus Natur und Geistes-
welt 558; detto, II. Teil: Dynamik, K 2,25, Aus Natur und Geistes-
welt 559; Seufert, Versuche an Dampfmaschinen, Dampfkesseln,
Dampfturbinen und Dieselmaschinen, K 4,20; Hennig, Die draht-
lose Telegraphie im überseeischen Nachrichtenverkehr während des
Krieges, K —,75 (Meereskunde 112); Haas, Die Rückstellungen
bei Elektrizitätswerken und Straßenbahnen, K 7,50; Zipp, Hand-
buch der elektrischen Hochspannungstechnik, K 30,—; Strache,
Jahrbuch der Gastechnik 1915, K 7,50; Aumund, Hebe- und För-
deranlagen, Bd. I.: Anordnung und Verwendung, K 63,—; Jung,
Der Zeitzähltarif für Elektrizitätsverkauf, K 7,50.

Uhlands Ingenieur-Kalender 1917, in Leinen geb. K 4'50, in
Leder K 6-—.

Puteany, Die Schafzucht, ihre wirtschaftliche Bedeutung,
Kl ,—; Reiter, Die Praxis der Schnittblumengärtnerei, geb. K 27,—;
Jagdabreißkalender 1917, K 4,35; Anweisung für Domänenbauten,
K 11,25; Jahresbericht über die Erfahrungen und Beobachtungen
auf dem Gesamtgebiete der Landwirtschaft, 30. Jahrg. 1915,
K 24,—; Hesse, Die Verwendung von Flechten als Nahrungsmittel,
K - , 7 5 .

Konviczka, Der Kleintierhof, K —,90; Hoffmann, Dünger und
Düngen im dritten Kriegsjahre; Malkmus, Klinische Diagnostik
der inneren Krankheiten des Haustieres, geb. K 9,—; Hesse, Ver-
wendung der Flechten als Nahrungs- und Futtermittel, K —,75;
Jacoby, Weitere Beiträge zur Verwendung der Flechten, K —,90;
Ostertag, Leitfaden für Fleischbeschauer, geb. K 11,25; Loew, Zur
chemischen Physiologie des Kalkes bei Mensch und Tier, K 3,60;
Kroon-Jakob, Die Lehre der Altersbestimmung bei den Haustieren,
K 9,75; Mießner, Kriegstierseuchen und ihre Bekämpfung, K 12,75;
Richardsen, Fütterungsversuche in der akad. Gutswirtschaft Dikops-
hof, K 7,50; Koche, Die Verwertung von Wild- und Halbfrüchten
zu Obstfabrikaten aller Art, K —,53; Schröder, Die Bedeutung
und Verwertung von Ziegenmilch, K 1,88; Kronacher, Die Zukunft
der ländlichen Kriegsinvaliden, K —,90; Scheffer, Leitfaden der
Chemie für Landwirte, K 4,50; Parow, Handbuch der Kartoffel-
trocknerei, geb. K 33,—; Caron-Eidingen, Die Vererbung innerer
und äußerer Eigenschaften, K - ,90 .

3. Volks- und Finanzwirtschaft, Rechts- und Staatswissenschaft,
kriegspolltische Schriften:

Gotheim, Deutschlands Handel nach dem Kriege, aus Kriegs-
wirtschaftliche Zeitfragen Nr. 4, K 2,40; Wolf, Finanzwirt-
schaftliche Kriegsaufsätze: Anlehenswirtschaft, Steuerwirtschaft,
Währungsfragen und Kostenberechnung des Weltkrieges, K 4,50
(aus Finanzwirtschaftliche Zeitfragen, Heft 25); Landauer, Lite-
ratur zur Frage der deutsch-österreichisch-ungarischen Wirtschafts-
annäherung (aus Kriegswirtschaftliche Untersuchungen, H. 11),
K 2,25; Wingen, Die internationale Schiffsraumnot (eben daraus,
Heft 8), K 2,25; Wagner, Weizen und andere Brotfrüchte unter
dem Kriegseinfluß, K 1,80; Grünberg, Die Internationale und der
Weltkrieg, K 12,— ; Herkner, Die Arbeiterfrage, 1. und 2. Band,
K 17,75; Werner Sombart, Der moderne Kapitalismus, I. Band,
K 30,—; Stahl, Die siegende Kraft im Welthandel, K 3,— ; Dama-
sche Bodenreform, K 4,88; Siegfried-Strakosch, Die Grundlagen
der Agrarwirtschaft in Österreich, K 15,—; Conrad, Grundriß zum
Studium der politischen Ökonomie, I. Bd.: Nationalökonomie,
K 14,25; detto, II. Teil: Volkswirtschaftspolitik, K 19,50; detto,
III. Teil: Finanzwissenschaft, K 13,50; detto, IV. T.: Statistik, I. T.:
Geschichte und Theorie der Statistik, die Bevölkerungsstatistik,
K 7,50; detto, Statistik, II. Teil: Die Statistik der wirtschaftlichen
Kultur, I. Hälfte: Berufs-, Agrar-, Forst- und Montanstatistik,
K9,75; detto, II. Teil, II. Hälfte, I. Band: Gewerbestatistik, K 19,50.
K 19,50
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Vlasak, Kriegsgewinnsteuer samt der Durchführungsverord-
nung vom 8. August 1916, R. O. Bl. Nr. 247, K 3,60; Schmikl,
Die Kriegsgewinnsteuer der Gesellschaften, K 3,— ; Hermann, Die
Entmündigungsordnung, kaiserliche Verordnung vom 28. Juni
1916, K 4,30.

Naumann, Bulgarien und Mitteleuropa, K 1,— ; Vogel,
Deutschlands Zurückdrängung von der See, K —,75 (aus Meeres-
kunde, Heft 111); Deutsch-österreichische Tagung für Volkswohl-
fahrt am 12. und 13. März 1916, K 3,60; Holitscher, Das ameri-
kanische Gesicht, K 1,50; Bovenschen, Deutschland an der Zeiten-
wende, K 4,50; Dix, Die Wiedergeburt der alten Welt, K 3,—; Kit-
tel, Das alte Testament und unser Krieg, K 1,50; Ostwald, Die
kriegspolitische Mission Bulgariens, K 1,50; Schiemann, Sir Roger
Casement, K 2,25; .Ein Wort an die unten und oben von einem deut-
schen Sozialdemokraten, K —,45; Nötzel-Barwinskij, Die slawische
Volksseele, K 2,70; desgleichen, Der französische und der deutsche
Geist, K 2,70,

4. Unterrichts- und sprachliche Werke, Kunst:

Hebbel und der deutsche Gedanke, K 1,50; Grießmayr,
Deutsch-völkische Erziehung, K 1,50; Schremmer, Die Zukunfts-
aufgaben der deutschen und der österr. Lehrerschaft (aus Beihefte
zur Zeitschrift Schaffende Arbeit u. Kunst in der Schule/ Nr. 62),
K —,60; Schaffende Arbeit u. Kunst in der Schule, Probehefte gratis;
Altschul, Jugendfürsorge und Lehrerschaft, K 2,70; Hunzinger,
Hauptfragen der Lebensgestaltung (aus Wissenschaft und Bildung,
136), K 1,88; Ruttmann, Berufswahl, Begabung und Arbeits-
leistung (aus Natur und Geisteswelt, Nr. 522), K 2,25; Kultur-
geschichte des Krieges (aus Natur und Geisteswelt, Nr. 561),
K 2,25; Kaindl, Polen (aus Natur und Geisteswelt, Nr. 547),
K 2 25; Israel, Brandenburgisch-preußische Geschichte (aus Natur
und'Geisteswelt, Nr. 440), K 2,25; Mahler, Handbuch der jüdi-
schen Chronologie, K 18,—; Anselmi, Collectio Canonurn, K 15,— ;
Peters, Einführung in die Pädagogik (aus Wissenschaft und Bil-
dung Nr. 137), K 1,88; In zehn Stunden Gabelsberger Stenogra-
phie, Stolze-Schrey Stenographie, Esperanto, Schnellrechnen,
Hundedressur, alles in Mappe, K 10,25.

Ruth-Sommer, Alte Musikinstrumente, geb. K 9,— ; Habich,
Deutsche Medailleure des XVI. Jahrhunderts, K 36,—; Rose, Die
Baukunst der Zisterzienser, K 9,—; Anheißer, Flandern und Bra-
bant, geb. K 12,—; Englands Kunstindustrie und der deutsche
Werkbund, K 1,—; Die gute alte Zeit, Spitzwegzeichnungen, K 9,—;
Jahrbuch des kunsthistorischen Instituts der k. k. Zentralkommis-
sion für Denkmalpflege, Heft 1—4 1915, K 20,— ; Singer, Die
moderne Graphik, K 36,—; Popp, Bruno Paul mit 319 Abbildungen
von Häusern und Wohnungen, K 45,—; Ebhard, Die Burgen
Italiens, Bd. I—III, ä K 38,25.

5. Kriegs- und andere Oedichtswerke, Kriegsbelletristik und
schöne Literatur:

Goltz, Deutsche Sonette, K 2,25; Rosegger-Kernstock, Steiri-
scher Waffensegen, K 1,20, geb. K 2,50; Grunner, „Sieg", K 4,50;
Pastor, Kriegszeit, K 6,—.

Vorst, Im Kriege durch Frankreich und England, K 1,50;
Ganghofer, Bei den Heeresgruppen Hindenburg und Mackensen,
K 3,—; Weddigen, Das Handels-Unterseeboot „Deutschland",
K 1,50; Bannerträger für Deutschland und Vaterland, Bd. I: Bis-
marck, K 3,— geb., Bd. II: Moltke, K 3,—, Bd. III: Krupp in
Essen, K 3,— ; Lüdersdorf, Die Kunst des Kriegsfluges, K 5,25;
Molnar, Kriegsfahrten eines Ungarn, K 3,75; Ludwig, Der Kampf
auf dem Balkan, K 5,25; Deutschland in der Luft voran, Flieger-
briefe, K 3,— ; Stiehl, Unsere Feinde, Charakterköpfe aus deut-
schen Gefangenenlagern, K 2,25; Die fliegenden Pioniere, K 3,—;
Gallipoli, Der Kampf um den Orient, K 1,50; Waldeyer, Von
Tsingtau zu den Falklandsinseln, geb. K 5,25; Tisza, Von Sadowa
nach Sedan, geb. K 4,— ; Mailly, Mythen und Sagen vom alten
Grenzland am Isonzo, K 2,25; Der Herr der Luft, K 6,—, geb.
K 8,25; Gomoll, Im Kampf gegen Rußland und Serbien, geb.
K 15,—; Biese, Die deutsche Seele, K —,75; Österreichs Kampf
um sein Südland 1615—1617, K 5,—; Bonsen, Die Prophezeiungen
im Weltkrieg 1914/16, K 3,— ; Die Seeschlacht vor dem Skagerrak,
K 1,20; Zeitecho 13, K —,75; Fuchs, Der Weltkrieg in der Karri-
katur, Bd. I, K 33,75; War Cartoons by A. M. Cay, with an intro-
duction and commentary by R. L. Orchelle, K 3,—; Der Krieg zur
See bis zur Skagerrak-Schlacht einschließlich, K 4,80.

Hochstette, Die Heimat, K 6,—; Fahlmann, Die Firma Aberg-
son, K 5,63; Sagen polnischer Juden, K 4,50; Maquardsen, Der
Smaragd des Scheich, Geschichte und Abenteuer, K 6,— ; Rosegger,
Das lichte Land, K 6,—, geb. K 7,50; Jahrbuch der Bergstadt
1917, K 3,—; Im Spiegel der Tierwelt, Studien, K 3,— ; Die
deutsche Zarin Katharina II. Denkwürdigkeiten, Urkunden und
Briefe, K 2,70; Kaiser, Von Morgens bis Mitternacht, Stück in
zwei Akten, K 3,75; Kornfeld, Die Verführung, Tragödie iu fünf
Akten, K 5,25; Almanach der Lustigen Blätter 1917, K 1,50; Chia-
vacci, Aus stiller Zeit, Wiener Roman, K 6,—; Voß Richard, Bru-
tus, auch du, K 7,50, geb. K 9,— ; Höffner, O du Heimatflur,
K 5,25; Schulze-Berghoff, Der Königssohn, Friderizianischer Ro-
man, K 5,90; Haas, Triebl, der Wanderer, K 6,—, geb. K 7,50;
Watzlik, Phönix, Roman aus der Wiedergeburt Böhmens, K 6,—,
geb. K 8,25; Greinz, Tiroler Bauern anno 1915, geb. K 4,50;
Tiaden, Der Heereslieferant, Komödie, K 2,25; Diederichs Aus
Kinderland, K 3,— ; Engel, Auferstehung, K 3,— ; Perutz-Frank,
Das Mangobaumwunder, geb. K 7,50; Christiane von Goethe,
K 6,—; ein Beitrag zur Psychologie Goethes; Gundolf, Goethe, geb.
K 31,25; Goethes Briefwechsel mit seiner Frau, 2 Bde., K 22,50.

Bücherei der deutschen Frau, eine Sammlung ethischer und
ästhetischer Themen, I. Bd.: Schwesterseele von Willy Rat, K 4,85;
II. Bd.: Die Frau und die Geselligkeit von Marie von Bunsen,
K 3,60; III. Bd.: Vom Zopf zur Romantik, ein Beitrag zum Werde-
gang der modernen Frau von Alexander Freiherr von Gleichen-
Rußwurm, K 3,— ; Bd. IV: Vom deutschen Lebensziel, von Sabine
Lepsius, K 2,40. — Eine Sammlung prächtig ausgestatteter Bücher.

Neue Insel-Bändchen: Nr. 200: Ranke, die großen Mächte;
Nr. 201: Li-Paipe, Gedichte; Nr. 202: Busoni, Entwurf einer neuen
Ästhetik der Tonkunst; Nr. 203: Gilgamosch, eine Erzählung aus
dem alten Orient; Nr. 204: Perez, Jüdische Geschichten; Nr. 205:
Emile Zola, Gustav Flaubert. — Jedes Bändchen K —,90.

Conscience, Der Löwe von Flandern, K 4,50; Windegg, Der
Barde, geb. K 9,— ; Enders, Nargileh, Türkische Skizzen und No-
vellen; Geißler, Der letzte Biedermeier, K 6,—, geb. K 7,50; Bahr,
Himmelfahrt, K 6,—, geb. K 8,25; Hochstetter, Das Buch der
Liebe, K 4,50, geb. K 6,75; Jensen, Olivia Marianne, exotische No-
vellen, K 3,75, geb. K 5,25; Löns, Aus Forst und Flur, geb. K 7,50;
Marriot, Der abgesetzte Mann, K 6,—, geb. K 8,25; Morgenstern,
Palma Kunkel, K 3,45; Gjelerup, Reif fürs Leben, K 9,—, geb.
K 11,25; desgl., Die Hugelmühle, K 7,50, geb. K 9,75; desgl., Der
Weltwanderer, 2 Bände, K 10,50, geb. K 14,25; Schlicht, Der Ge-
fechtsesel, K 1,50; Schüler, So siehst du aus!, Auf der Alm da
gibts keine Sund, Lumperl, du ahnst es nicht, Humoresken, pro
Band K 2,25; Thoma, Das Kälbchen, K 4,50, geb. K 6,75; Wasser-
mann, Das Gänsemännchen, K 9 , - , geb. K 11,25; Wagner Rieh.,
Briefe an Hans von Bülow, K 10,50, geb. K 13,80; Brausewetter,
Wer die Heimat liebt wie du, K 6,75, geb. K 9,—; desgl., Don
Juans Erlösung, K 6,75, geb. K 8,25; Katharina II. in ihren Me-
moiren, geb. K 7,50; Gogol, Tschitschikows Irrfahrten oder die
toten Seelen, geb. K 7,50; Bartsch, Er, ein Buch der Andacht,
K 6,— ; Heyman, Der Zug nach dem Morgenlande, Gesegnete Waf-
fen, je K 4,50; Bojer, Der Gefangene, der sang, K 3,— ; Schienther,
Gerhard Hauptmann, Leben und Werke, K 6,—; Geißler, Die
schöne Lilofe, K 6,75; Ebner-Eschenbach, Meine Erinnerungen an
Grillparzer, K 6,— ; Wachter, Lala, K 3,—; Weiß, Der Kampf,
K 6,— ; Stößl, Was nützen mir die fremden Schuhe, K 4,50; desgl.,
Eugen und Danitza, K 4,50; Seliger, Das Paradies der Verbrecher,
K 6 , - ; Gogol, Die toten Seelen, K 6,—, geb. K 7,50; Lilienfein,
Ein Spiel im Wind, K 6,— ; Reymont, Die polnischen Bauern, I. u.
II. Band, K 18,— ; Roda Roda, Die verfolgte Unschuld, K 2,25;
Presber, Die selige Exzellenz, K 3,— ; Munk, Irregang, K 6,—;
Ginzkey, Der Gaukler von Bologna, K 5,25, geb. K 6,75; Bücher
der Frau, Bd. I: Rath, Schwesterseele, geb. K 4,95; Bd. III: Bunsen, Die
Frau und die Geselligkeit, geb. K 3,60; Bd. IV: Lepsius, Vom deut-
schen Lebensziel, geb. K 2,80.

Sammlungen:

Ullstein-Bücher, Wiking-Bücher, Bibliothek zeitgenössischer
Romane, Fischer-Bibliothek, Langens Markbücher, Kronen-Bücher,
sämtliche zu K 1,50, stets am Lager; Verzeichnisse hiezu bitten
wir zu verlangen.

Ferner die Sammlungen: Insel-Bibliothek, Göschen, Aus Natur
und Geisteswelt, Wissenschaft und Bildung, konstant vorrätig;
ebenso Reclams Universalbibliothek, sämtliche Nummern bis 5900.
Verzeichnisse gerne gratis und franko.

Hochachtungsvoll

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr 4 Fed. Bamberg
Laibach, KongiceJQialektsB 2.

3805 16
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5oeben «zchienen:

WU MlllW
^ ,20 dr.. l^ 2 §o ged.

Uollätig vei

Ig . v. l^leinmavl 5 fea. Lambelg, llaibacb

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 168 77

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie ärztliche Gutachteusaminluug.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, I I I , Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wieu 1912. Zu haben in allen Apotheken.

Vertrauens-
Artikel!

2698 54

Dampfgewaschene D A 4 A
und keimfreie D 6 1 I "

federn und Flaumen
von K 2*80 per Kilo aufwärts

empfiehlt die Bettfedern- und Flaumenhandlung

C. J. HAMANN
Laibach, Rathausplatz Nr. 8

gegründet 1866
A C h t U r i g ! Unreelle Konkurrenz bringt halb oder

gar nicht gereinigte Ware um billiges Geld in den
Handel. Diesen Federn haften vielfach Flelschreste
und Schmutz an, die zur Gewichtserhöhung und Bil-
dung von Maden und Motten wesentlich beitragen.

NdN QRKAR
Schellenburggasse Nr. 3

empfiehlt sein Lager
v o n 2727 ä 6- io

Herren- und = = = = =
= = Knabenkleidern.

7llliohn! geRunde, trockene Speise-
/.WllUCl, vare K 68 -

per 100 kg, per 1000 kg K 640 —
Ifnnhlülioh prima Ware, per Kilo-
lulUDIuUCIl, gramm. . T . . . » 4 80
Hmnnnn Kisten ä 300 und 360
LIIIIUIIGII, Stück > 40 -

g a r a n t i e r t f a u l f r e i e W a r e . . . » 4 2 • —
Sfliiorkraiit nur &a n z o W a g g ° u s

UUUBIMOUl, zu Tagespreisen.

BISKOIßH, in Kartons ä 70 St. . . » 2 05

BUSSEHD, in Kart. k 70 St. (größere) > 4 90
HOrOIDEIIOfl, in Karton, a 140 St. » 360
[nnfnnfn Bomben und Schnitten,
lUIIUjlllö, 140 Stück > 4 90

HSKÜlS, in Kartons ä 140 Stück » 4*90
liefert überallhin 2014

LEO Egert, Graz, Briesgassß 30.

IÜÜF
mit 2 Betten an ältere Per-
3140 sonen zn vermieten: 3 1

Floriausgasse Nr. 26
1

Wiipikl
(Zimmer mit 2 Betten)

für zwei Personen mit 1. No-
vember zn vergeben.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. 3141 2—1

€in neues V A M « * « ^

/eines .Konzert-
Pi a n i n o (schwarz)

Platzmangel zu verkaufen.
Anzufragen : Veöna pot Nr. 265.

3138 2 - 1

Ein Auto
ist zu verkaufen.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. 3142 2 - 1

Soeben erschienen:

des osterr. Konkurs- und Husflleichsrechtes
von 2116

Prof. Dr. Ant. Rintelen
Preis broschiert K 20-40, gebunden K 2176.

Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung
lg. v. Klelnm^yr | t Fed. Bamberg in Laibach.

Telegramme: ^ j ^4%" • Telephon Nr. 41.
Verkehrsbank Laibacb. K Ü ^$lMlš££ IIPIU

allgemeine Verhehrsbonh Filiale Laibach vormals 1 G . M a p
Laibach, Marienplatz.

Zentrale in Wien. — Gegründet 1864. — 33 Filialen. — Aktienkapital K 60,200.000—, Reservefond 17,000.000-—
Stand dep Geldeinlagen gegen Sparbücher am 3O. September 1916 K 136,245.420-—.

Stand am 3X. Deasenalbeic» leiö auf Bücher und in Kontokoppent K 218,243.476'-.
Besorgung sämtlicher bankgeBchäftlicbeu Transaktionen, wie:

Übernahme von (Mldelnl&gen g^gen rentensteuprfreio Sparbücher, Kontobücher und
im Komo-Korrent mit täglicher, stets günstigster Verzinsung.

Abhebungen köunen jedeu Tag kündiguegsfrei erfolgen.
An- und Verkauf von Wertpapieren streng im Rahmen der amtlichen Kursnotizen.

Verwahrung und Verwaltung (Depots) BOWIO Belehnung von Wertpapieren.
Kulanteste Ausführung von Börsenaufträgen auf allen in- u. ausländischen Börsen.

1891 62—24 Eiulösunp von Kupons und verlosten Wertpapieren.
An- und Verkauf von fremden Geldsorten und Devisen.

Vermietbare Panzerfächer (Safes) zur feuer- und einbruchsichoren Aufbewahrung von
Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc., unter eigenem Verschlüsse der Parteien.
Ausgabe von Schecks und Kreditbriefen auf alle größere Plätze des In- und AuslandeH
Korrespondenten auf allen größeren Plätzen in Nord- und Südamerika, wo Einzahlungen

und Auszahlungen kulanteist bewerkstelligt werden können.
Mündllohe oder sohriftllohe Auskünfte und Batiohläge über alle In« Bankfaoh einschlägigen Transaktionen Jederzeit kostenfrei.
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Soeben erschienen:

Krieg im Stein
Erlebtes, Gesehenes, Gehörtes aus dem

Kampfgebiete des Karsts
von

Ernst Decsey
K 1-80. 3

Vorrätig in der Buch-, Kunst- und Musi-
kalienhandlung Kleinmayr & Bamberg in

Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

K l c i n h o l z m ö b e l — I3i~cžAirA:=itJl*o — Oois&e=n |
———•—^——————-_^___-«-__——^—————J

GegrUndet 1842. Telephon Nr. IS4.

Brüder Eberl
Bau- und MobelanstreiciiBP, Lackierer und Schriftmaler

P9 MfgvisliEx* n l i e a 9 *TP5
empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Ubernanme aller in
ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge-

schmackvoller Ausführung und billigen Preisen.
• J g — — — . — (1790)62-19

Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung
(g-egren-ü-ioer d. e aaa. G i a n d ZESIotel „TJalon").

_ Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden -
J auch Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J

Arbeiten entgegengenommen.
• — — — — — — — • — — i — ^ — I

K r e i d e — K a r h o 1 i n c u m — JL «5 i im
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py Neue Auflage! **̂>

Kartoffelküche
Sammlung 2143

praktisch erprobter Rezepte für den einfachsten
und feinsten Haushalt.

Herausgegeben von

DPa/ia-la 3ECort©c3a.a33z

durcligoleBeu und empfohlen von

Verfasserin der Süddeutschen Küche.

Dr>itte vermehrte Aufiagre.

Preis K 1*20, mit Postzusendung K l'3O.
Vorrätig in der

Buch- und Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr
& Fed. Bamberg in Laibach, Kongressplatz Nr. 2.

Schön i l l l l i i
bestehend aus einem Schlafzimmer, Speise-
zimmer/und Kabinett mit Badebenützung,

elektr. Licht

iHrir»cl gesucht .
Anträge unter „3116" an die Admini-

stration dieser Zeitung. 3116 5—3

IGeld!
an Personen aller Stände (auch

Damen), Ratenrück/ahlung.

Pawelßc. Wien, VII., KaiserstraQe 65.
2293 12—12

Lllkbkll erschitll ini tinMMlijiOll IahlMlj mit lMill >le«en M M u M ,

Meyers
Historisch-Geographischer

Kalender 1917
Als M t i W e M eingerichtet nebst einem Mnüarillm uns üer ^iiillseitc

Mi t 365 erläuterten, die Geschichte des Weltkriege^ 1914/itt chronologisch begleitenden
Abbildungen, historisch und geographisch denkwürdigen Lcmdschafts- und Städtebildern,
Bildnissen, interessanten Darstellungen ans dein Gebiete der Literatur-, Natur», ilultnr-
und Kunstgeschichte, Gedenktagen, Sprüchen, Gedichten und Zitaten, einer Jahres«

Übersicht mit astronomischen Notizen sowie einem Register.

ßW^- H'rei-5 15 3 »30. ""WD

Vmiitljz bei 3g. v. A m m M <K Fel>. VMc lü . Vch«, A H ' uni> Rnfilalien.
hllnlllung in iiaibach. Wongllßplch 3lr. 3.

Leinölfirnis
kauft in jeden (Quantitäten

Oldenbruch u. Sohn S Co.,
l-ack- und Farbeuindustrie 3128

Kritzendorf bei Wien.
Off er to nu r mi t P r e i s a n b u t .

l i f e Zimmer
sucht zum 1. November ein

Handelsangestellter.
(ieti. Anträge unter ,,3130" an die

Administration dieser Zeitung. 3130 3 - 1

Schäl- und
Hesserfourniere

ans Lanbhölzern, in großen Mengen

zu kaufen gesucht.
Angebote unter: „Fournier 73.287"

an Annonccnexpcd. Sohalek, "Wien, I.,
Wollsseile 11. 3131 3 - 1

Lederwaren!
Portemonnaies (Tresors) in div. und Box-Galf-
Ijeder, Brieftaschen etc. en gros, nur an
Wiederverkäufer. — Allerbilligste Fabriks-
preise. Auf Verlangen Mustor per Nach-
nahme. L. Fränkel , Lederwarenerzeugung,

Zürloh (ScliwtMz), Malnau 33/V.
3129 2 1

Gründlicher

Nauieiterricht
für Anfänger und auch Vorge-
schrittene. K 2"— per Stunde.

Anträge unter „Gewissenhaft" an
die Administration dieser Zeitung. 3124

2714 VI» I I 14—12

Eicheln,
Roßkastanien

und andere landwirtschaft-
liche Artikel

kauft jedes Quantum
A. GRÜNWALD,

Samenhandlung,
Wiener-Neustadt, Nlederösterreloh.

iidlHSflS^B^HSSK

•FuiiiiiisIir^Ä
^H| | u Lalbach 6t- 43 fl^H
H B IatlBuiplatzNr.16. 4 ^ |

Wichtig für jedermaRiil
Beste und billigste Bezugsquelle

Unr Drogen, Chemikalien, Kräuter-,
Wurzeln uaw., auoh naoh Kneipp,
Hund- und Zahnreinlgungamlttel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pal vor für Kinder, Parfüms, Seifen,
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographlaohe Apparate u. Uten-
Alllen. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwlohse mv

Grosses Lager ¥on feinstem Tee.
Rum, Kognak. 54 52—41

Lager von frischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich honz. BiftverschleiB.

Drogerie flnton Kanc
Laitacli. h t m ^ l (Ecte Burgplatz).

Ein hübsch möbliertes

Monatzimmer
ist an einen soliden, ständigen Herrn (Zivil)

mit 1. November zu vermieten.
Antrage: G. Verderber, IllyrUohe

Gasse 27, Parterre, rechts. 3092 2—1

Bei Hagen-und Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost" von Leitmaier. Preis 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. T. Klein-
Hiayr & Fed. Bamberg in Laibacli.
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M ^ f * ^ f l ^ ^ * W 0 D WASSERDICHT, AUS BESTER
| j mm m^L ffl g^^^ NATRONZELLULOSE,

W^ m/m ^ J I I • ^ ^ VOM DÜNNSTEN BINDFADEN" BIS
• * ^ ^ P ^ ^ • " f ZUM STÄRKSTEN TAU

QUALITÄTSWARE Preisliste und Muster kostenlos PROMPTE LIEFERUNG

UND JUTE.ERSATZ KONTOR FUR ERo ATZoTUF ILp WIEN IXl STRASSE NT. 130 A
ALLEINVERTRETER werden für noch freie STÄDTE DER MONARCHIE aufgenommen.

3094 4—1

W\t ff 295110—4

r i3 l i SchneU-
Nähmaschinen

anerkannt

las beste Fabrikat der Welt!
10Jährige Garantie!

In allen modernsten Ausstat-
tungen und großer Auswahl

zu haben nur im

Spezialnähmaschinengeschäft

Ign. Vok
Laibach, Gerichtsgasse Nr. 7.

mp*" Koßtenloßor Unterricht in allen feinsten
Kunststickereien. Solide Preise u. Zahlungs-

bedingungen.

I VJ^-—
Nene 3m 2-2

Sfllongarnitur
zu verkaufen:

FreSercnpse Nr. S, I I . Stoch.

Geld-Darlehen
auch ohne Bürgen, ohne Vorspesen erhalten
Personen jeden StandeB (auch Damen) bei
4 K monatlicher Abzahlung, sowie Hypo-
thekar-Darlehen effektuiert rasch, reell und
billig Bigmund Sohllllnger, Bank- und
Eskoinpte-Bureau Preßbarg, KosBUth
LajoaplatzNr.29. (Ketourmarke erboten.)

3074 10-4

---------- Hoeben erschienen: ------------

Bücherei
der

deutschen Frau
Herausgegeben von
Oskar A.H.5chmitz

Vand I. sck^esterseele v. Willy Rath . . . . X ^95
Vand I I v ie f r a u uncl clie Geselligkeit 0. Marie

v. Vunsen K 3 60
Vand I I I . Vom 2opk zur Romantik. <Ln: Veitrag

zmil Werdegang der modernen Frau
v. Alexander Freiherr 0. Gleichen.Rutz«
wurm K 3 —

Vand IV. Vom äeutscken Lebensstil 0 öabine
kepswb I i 2-^0

Vorrätig bei

Ig.v.lWnmM äl fea.Lamvelg. caibach
Vuch-, Aunst. und Musikalienhandlung, Kongsessplatz 2.

, ( f / ' lä!P!!lißi
f U % Iflr Remter, Vereine,

I f p i l | 1 | Kaufleute jtc.

r S — J 1 Anton Gerne
•"•"w Braveur und Kautschuk-

stempeterzeufler.
Lalbaoh, Dvornl t rg Nr. 1 (Haus Kastner.)

PreibliBte franko. 63 62—43

Salongarnitur
I V billig abzugeben. * ^ 9

Anzufragen: Herrengasae 15, bei

der Hausmeisterin. 3103 2—2

Druck u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y l H F e b . V a m b e l g .


